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Liebe Deutschternende,

der de uts ch üäen rf*tltfistttiti{hC.rjfit"ittifiirüif:tft]ä,ki8*r

istideatfür das schnelte und bequeme Lernen zwischendurch.

Das kteine, handliche Format passt in jede Tasche.

So können Siejederzeit, zu Hause oder unterwegs. Übungen

machen - und fit in Grammatik werdenl

rm,,fm$6616116#;,;6190*|i$fiüfiäfti{iirrif{fti8iti f i n d e n si e

. 70 Übungen zurWiederholung und Vertiefung der

Grammatik in der Niveaustufe ffi,
. authentische Situationen, Diatoge und Textsorten

aus dem Al'ttags- und Berufsteben
. und einen übersichttichen LösungsteiI zur Selbstkontro[[e

mit einigen Tipps zur Grammatik.

Der vorliegende ,feltc1häl}tä.n:i.ili ist für die Niveaustufe ffi und

die entsprechende Prüfung (Zertifikat Deutsch) des Gemeinsamen

Eu ropöi sch en Referen zro h m ens konzipiert.

Er ist bestens zur Selbstevatuation geeignet, um zu testen,

was man gut oder weniger gut beherrscht.

Viet Spaß mitIhrem ift hqfitfi{ii{}ef.!

Autorin und Verlag
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äl Urgroßmutters Erzählungen
Ergänzen Sie die fehlenden Verben im Präteritum.

Ja. ja, früher war a[[es besser ...

L. Jeden Winter ga"b es viel Schnee. Heute gibt es nur noch

manchmaI Schnee im Winter.

2. Die Kinder_immer höftich. Heute grüßen die Kinder

nicht mehr. oder rufen nur,,Hattol"

3. In der Straßenbahn _ die Herren immer _.
wenn eine Dame _. und _ ihr den Sitzptatz

Heute stehen die Herren n'icht mehr auf, wenn eine

Dame kommt, und bieten ihr nicht mehr den Sitzplatz an.

4. Früher_ Mann und Frau erstzusammen, wenn sie

verheiratet_. Heute leben Mann und Frau oft schon

zusammen. wenn sie noch nicht verheiratet sino.

5. Damats _ wir lange Briefe. Heute schrejbt man sich

nur noch kurze E-Mai[s.

6. Früher_wir nurmanchmalins Kino und

7.

dort schöne Fitme. Heute sieht man zu Hause ieden Abend Filme

im Fernsehen.

Wir _ damals viel Rad und _ oft zu Fuß.

Heute fahren die Jugendlichen U-Bahn und Bus oder haben

ein Motorrad.

Früher _ diejungen Frauen hübsche Kleider und

Röcke, doch heute tragen sie immer nur Jeans und T-5hirts.

Die Menschen _ sich früher gegenseitig, aber heute

hilft einem keiner mehr.

Und die Männer _ mir früher viet besserl Heute

gefatlen sie mir nicht mehr so gut...

tr
a)st;o
d,

8.

9.

A. Verben 9 
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ffi
At Wie war das bei dir zu Hause?

Ergänzen Sie die fehl.enden Verben in der richtigen

müssen (4x) ' di.irfen (2x) ' können (2x)

sotlen . wotten (3x) . sein (4x)

haben (2x) . geben ' kommen

sagen . meinen . gehen' studieren

Annette und Thomas sind frisch verliebt und erzählen sich von ihrer

Kindheit und Jugend.

& Musste.st (r.) du als Kind vieLim Haushatt hetfen?

o Eigenttich nicht. Ich 

-Q) 

me'in Zimmer aufräumen und

ein bisschen in der Küche hetfen, aber atles andere 

- 

(:.)

nicht meine Sache.

* Du-1+.1 es aber gutl Ich-(5.) nurzum Spielen

gehen, wenn ich mit meiner Arbeit fertig 

- 

(0.). Ich

---- 
(7.) nach dem Kochen immer die Küche aufräumen und

alte zwei Tage das Bad Putzen.

o Ja, mein Vater-(4.), dassichihm im Garten helfe, aber

ich 

- 

(s.) keine Lust. 

-- 

110.1 du denn am

Wochenende ausgehen?

W Ja, Samstagabend. Aber ich --- tn.; um 12 Uhr zu Hause

sein. Und du?

o Das-1r2.; meinen Eltern ega[. Hauptsache, ich

- 

(13.y am nächsten Morgen nicht zu spät zum Frühstückl

Meine Mutter *-- 1r+.1 immer: ,,Wer feiern kann, kann auch

a ufstehen !"

S Stimmteigenttich...

10 A. Verben



ffi

o Was _ (15.) du während deiner Schulzeit werden?

.f Ich 

- 

lre.lTiermedizin studieren, aber meine Noten

_(1.,1 zu schtecht. Ich _ (re.) keinen Studien-

ptatz bekommen. Deshatb 

- 

1rs.y mein Vater, ich

_(2o1 eine Banklehre machen.

o Aber wie _ (zr.) du dann doch Tierarzt werden?

t} Ich _ (zz.) ins Austand und 

- 

1z:.y dort. Es

rz+.r für mich einfach keinen anderen Beruf!

Dichter gesucht!

Bi[den Sie von den

folgenden Verben

das Präteritum

und ordnen Sie

die Formen nach

Stammvokaten

in Gruppen.

e-+o

o*)u;

*)O
(/

singen . ziehen . schtagen . funffi
schneiden . geschehen . tragen . essen

springen . schreiben . lesen . gelingen

schtießen . sehen . streiten . bteiben . fliegen

leihen . frieren . schreien . vertieren . ftießen

A.Verben 77



,S Hermann Hesse - ein Schriftstellerleben
Ergänzen Sie die Verben im Präteritum.

Ken n en Sj e,,Sidd ha rta" oder,. Der Steppenwolf'?

Diese Büchervon Hermann Hesse wurd,ew l.)

in der ganzen Wett berühmt.

Hermann Hesse 

- 

p; am 2. Juti 1877 in Catw

(Württemberg) geboren. Er (3.) rn

Deutschland und in der Schweiz die Schul"e. Mit

14 Jahren 1<.1 er ins evangetisch-

theologische Seminar im Ktoster Maulbronn, aus

dem er ein Jahr später 

- 

(r.). Er

- 

(6.) nur Dichter werden.

Nun 

- 

(r.) eine Zejtvon großen Konflikten

mit den E[tern und starken psychischen Problemen,

bis er eine Lehre ats Buchhändler -__- ts.l.

Bereits ats Jugendlicher 

-- 
(s.) er

Gedichte und Märchen, und mit 23 Jahren

no.r er sein erstes Buch.

Ab 1904 

- 

tr

und 

- 

1tz

I er a[s freier Schriftstetler

I seine erste Frau.

1"2 A. Verben



Während des 1. Weltkriegs

Hesse Bücher an deutsche Kriegsgefangene und

1r+.y eine Zejtschrift für sie 

-.

Er 

- 

1rs.y ein Kriegsgegner und 

- 

(16.)

sich ins Tessin Dort- (rz.)

er mit anderen Künsttern auf dem ,,Monte Veritä".

Er 

- 

(ra.) b'is zu seinem Lebensende im

Tessi n.

Im Alter 

- 

1re.1 Hesse keine größeren

Werke mehr. aber er 

- 

(zo.) von seinen

Lesern ungtaubl"ich viele Briefe, circa 35 000. Ejnen

(21.) er per-großen TeiI davon

sönl"ich.

Am 9. August 1962 

-122.; 

Hermann Hesse

in Montagnota im Tessin.

sterben

Wenn Sie sich für seine Werke interessieren. beginnen Sie doch maI

mit einem Gedicht!

,,Im Nebe[" können Sie sicherlich schon verstehen. Sie finden seine

Gedichte im Internetl

A. Verben 13



W-

4I.

Was war hier vorher passiert?

Ordnen Sie die passenden

Sätze einander zu.

2.

Einjunger Mann stand mit
einem Pyjama bekteidet

auf der Straße.

Ein Baum lag über dem

Gteis und der Zug musste

an halten.

Eine Frau führte einen

Elefanten durch die Stadt.

Ein alter Herr rief die

Feuerwehr um Hi[fe.

Im Caf6 saß einjunger Mann

am Tisch und schtief.

Aus dem Eingang der Uni-

versität lief einejunge Frau.

Sie sang und lachte.

Ein kteines Mädchen stand

im Kaufhaus und weinte.

3.

4.

5.

6.

1., 
,

d")'

74 A.Verben
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ffi Rcn,deshatb!
Präteritum oder Ptusquamperfekt? Ergänzen Sie die Verben in der

richtigen Form.

1. Jutta - mitdem Fahrrad - zurSchu[e (fahren). Sie - zu spät (auf-

stehen), deshal.b - sie - den Schutbus (verpassen).

JoWo rt'thr ntt dpw Fafura^d' zar Scha'|p. sb war u' sW
aufq fua.n^du, d*,r h^alb lu#o si,e' dm toha'h u's uerya,sit

-

2. Christoph - die ganze Nacht (tanzen). Am nächsten Morgen - er -
schrecktich müde (sein).

3. Ende Dezember - zwei Meter Schnee ([iegen), da - es - eine Woche

[ang - pausenlos (schneien).

4. Die Mutter - die Küche - putzen (müssen), weil - ihre kleine Toch-

ter - einen Kuchen (backen).

5. Endl"ich - Hannes- einen neuen Job (bekommen), nachdem -er-
zwanzg Bewerbungen (schreiben).

6. Klara - auf das Abendessen (sich freuen). Sie - seit dem Frühstück

- nichts mehr (essen).

7. Anna - stotz - mitihrem neuen Ro[ler (fahren). Sie -ihn - zum

Geburtstag (bekommen).

A. Verben 75



ffi otewettimJahr2oTo
Ergänzen Sie die fehtenden Verben im Futur I.

1. Oftfrageich mich,was uns und unseren Kindern dieZukunft

br4e"z, wtrd, (bringen).

- 

die We[t noch so 

- 

(sein), wie wir sie

kennen?

3. Ich 

-im 

Jahre 2070 nicht mehr- (teben),

aber mit ein bisschen G[ück meine Kinder Großeltern

- 

(sein).

4. Man kann nur hoffen, dass es keine großen Kriege mehr

_ (geben).

Wenn doch. dann _ die Menschen wohI um Wasser

(kämpfen).

Und 

- 

die Menschen endtich 

- 

(verstehen),

dass sie die Meere und den Regenwatd schützen müssen?

Man 

- 

neue Ideen (entwicketn) und es

viel neue Technik 

- 

(geben).

8. Hoffentlich 

- 

es nicht soweit 

- 

(kom men)

wie in dem Satz von dem atten Indianer:

9.,,Wen n der letzte Ba um gefä ltt ist, der letzte Fluss vergiftet ist

und der letzte Fisch gefangen ist. 

- 

ihr

(einsehen), dass man Getd nichtessen kann ..."

16 A. Verben

5.

6.

7.



ffi oie harte Realität
Bitden Sie einen irreaten

Satz im Konjunktiv II.

t. Wunda,r Wetter scJtijruwtua
unfude it h, i üzt s aa,ziuen a eh*x'.

-

Aber: Das Wetter ist nicht schön und

ich gehejetzt nicht spazieren.

2.

a\

,J

Aber: Ich kann nichtsingen und bin keine 0pernsängerin.

3.

5.

6.

Aber: Ich bin kein Mittionär und kaufe keine ViLLa am Meer.

Aber: Stefan hat keinen Hund und kann nichtjeden Tag mit ihm
joggen gehen.

Aber: Meine Kinder kochen nicht gern und ich mussjeden Tag für

die Famitie kochen.

Aber: Du lernst nicht viel und hast in der Schule keine quten Noten.

Aber: Wir haben nicht genug Geld und machen im Sommer nicht

Urlaub auf den Malediven.

Aber: Ihr schlaft lanqe und kommt zu snät zur Schu[e.

A.Verben 77



ffi meine Schwiegermutter geht mir auf die Nerven!

Ergänzen Sie die Sätze im Konjunktiv II-

Meine Schwiegermutter ist ei ne Katastrophe! Immer verbessert sie

mich, nichts kann ich richtig machen.

1. Wenn ich für meine Tochter Mitch koche, sagt sie t ,,Du so/'he-rt

ihr einen lee k"ochzru, das ist gesünder!" (kochen sotlen)

2. Wenn ich die Küche aufräume, sagt sie: ,,Du 

- 

mal wieder

den Ketler 

-, 

da sieht es schrecktich ausl" (aufräumen

müssen)

3. Wenn ich meinen Kindern ertaube, einen Fitm anzusehen, sagt

sie: ,,Bei mir 

- 

die Kinder nicht so viel

(fernsehen dürfen)

4. Wenn ic!'r meinem Mann einen grünen Puttover schenke, sagt sie:

,,Ein roter Pullover 

- 

ihm viel besser 

-l

(stehen)

5. Sie sagt, dass sie am liebsten atteine im Garten arbeitet. Dann

aber fragt sie mich: ,,- du mir nicht mal ein bisschen

-?" 

(hel"fen können)

Wenn ich einen Kuchen backe, sagt sie: ,,Du 

- 

deinen

Kindern nicht so viet 5üßes 

-!" 

(geben sotLen)

Wenn sie zum Einkaufen geht, sagt sie: du nicht auch

maIzum Einkaufen 

-?" 

(gehen können)

Wenn mein Sohn in der Schule eine Note 2 schreibt, sagt sie:

,,Wenn du mehr mitihm , 

- 

er

eine Eins 

-l 

(lernen, schreiben können)

Wenn ich mir am Abend einen Liebesfitm anschaue, sagt sie:

.,Es 

- 

besser, wenn du dir einen Dokumentarfilm

.,-., 

-r 

(r.,*'t;;}l;.1f'n"'n) 
Da 

- 

du

10. Wenn sie mich doch nurin Ruhe--l (tassen)

18 A.Verben

6.

8.

o



ffi ncn,wenndochnur...!
Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form.

1. Es regnetso stark. Wenn doch endlich

der Bus k^ouuaz,tu tt ti{fu, I

(kommen)

2. Meine kurzen Haare sind [angweitig.
Wenn ich doch [ange Haare

I (haben)

3. Jetztisterschon 5 Wochen in Afrika. Wenn mein Schatzmirend-
[ich einen Brief_

4. Gestern Abend habe ich wohI zu viel
getrunken.0je, wenn mein Kopfnur
nicht so weh __!
(tun)

5. Ich glaube, ich habe mich verlaufen.
Wenn ich nur den richtigen Weg

!(wissen)

! (schreiben)

6. Morgen fährt unser nettes Au-pair-Mädchen wiederzurück nach

Hause. Wenn sie doch immer bei uns !

(bteiben)

7. Ich bin schon so müde...
Wenn unsere Gäste doch

endlich nach Hause

_ _l
(gehen)

8. Ich wittnichtsvon diesem Typwissen. Wenn ermich nurendlich in
Ruhe _ _l (tassen)
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ÄiI ... dann wäre attes anders gekommen!

0rdnen Sie die passenden Satzteile einander zu.

1,. Wenn ich meinen Schl.üs-

seI nicht vergessen

hätte,

Wenn der Unterricht nicht

so [angweilig gewesen

wäre,

3. Wenn mein Mann nicht

verschlafen hätte,

4. Wenn sie sich besser auf

die Prüfun g vorbereitet

hätte,

5. Wenn derTaxifahrer

schnetler gefahren wäre,

6. Wenn es am Wochenende

nicht geregnet hätte,

7. Wenn ich nicht zwei Tafetn

Schoko[ade gegessen

hätte,

8. Wenn ich Getd hätte.

9. Wenn er nichtso viel
arbeiten müsste.

10. Wenn Sie nichtso leise

sprechen würden,

2.

5.4,7.

lb)

"gx;:'ffi;'ffi
men.

20 A. Verben
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ffi ..., als ob er traurig wäre!
BiLden Sie Antwortsätze und

setzen Sie die Verben in die richtiqe Form.

1.. ü Was ist denn mit Peter [os?

o Ich weiß nicht.

2. I Denkstdu, dasWetter hä[tnoch? Ich möchteso gern gri[[en

heute Abend!

o Das könnte schwierig werden.

(es / regnen / aussehen / baLd / es / aLs ob / , )

3. i Du, wie viel hat dein Freund eigenttich heute Abend getrunken?

o Ich habe seine Biere nicht qezähtt.

(er /, / reden / aber f ats ob / so / zu vieL / er/ getrunken

haben)

4. + 0h, dein armer Mann istja völtig überarbeitet!
o Achja? Wenn du mich fragst,

(nur so / er / tun / aß ob / viel Stress / er /, / haben)

Eigenttich hat er ein ganz entspanntes Lebenl

5. C Ach, dein Bruder ist wunderbar! Er geht so gern mit mir ins
Konzert!

r Das macht er nur aus Liebe zu dirl

(nur so /, / als ob / musikatisch sein / er / tun / er)

(er/ aussehen / ats ob / , / sein /
traurig / er)
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öffenttiche Bekanntmach un gen

Bilden Sie Sätze im Präsens Passiv.

1. um 8 Uhr- Abendkasse - öffnen

Uw 8 uhr wud, die Abenlka,ssegeöfa.t

2. wegen Bauarbeiten - die Linien U3 und U6 - für eine Stunde -
sch[ießen

3. ab August - das Theater - renovieren

4. hier - eine neue U-Bahn-Station - bauen

5. die Besucher - im Museum - nichtzu fotoqrafieren - bitten

6. die Aussteltunq - am 16. Mai - eröffnen

7. Autos ohne Parkerlaubnis - von der Polizei - absch[eppen

8. die Funktion des Fotoapparates - in der Gebrauchsanwe'isung-

erk[ären

A. Verben



It+ tine,,To-do-[iste"
Machen Sie aus den Notizen ganze Sätze im Präsens Passiv. Ergänzen

Sie müssen, dürfen, sollen oder können.

Frau Weber ptant ejne Konferenz im nächsten Monat. Sie hat sich
schon viete Notizen gemacht und k[ärt nun mit ihrer Assistentin die

0rganisation. Was muss altes gemacht werden?

rirritrit)|i| ir:ir,lli

' ),"I enladan4en uersch.t ckew

: yty,yylutua4* I i3. Terh*uk t(itl4t ue.rtcJtet4,/

4: 
tefre4telu 

vo't'i1u*)-q* 
i:'ffiw##* ,rr

7. Prusebenarfu|chdgw (2 Tagqmr rconferwzbEkn) 
i

8. Taluordrutng extwerfen

1. Die Einladun gen _Mse-tt dringend uersc/ur.kt werdtn"
2. Die Hotelzimmer _ spätestens Ende der Wocne

3. DieTechnik nicht

4. Die Vorträge 

-- 

von den Referenten mögl.ichst batd

5. Die Finanzierung

6. Der Konferenzraum heute noch

7. Die Presse _ auch erst zwei Tage vor Konferenzbeginn

8. Die Tagesordn'ung
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ffi DerViktualienmarkt in München
Akliv oder Passiv? Ergänzen Sie die Sätze in der richtigen Form.

Vorsicht: Manche Lücken bteiben [eer!

Der Münchner ViktuaUenmarkt i,tt
ein großer Ptatz im Zentrum der Stadt

(sein). Seit 1806 _
hier 0bst und Gemüse _ (verkau-

fen), aber auch Brot. Fleisch oder Käse

es hier _ (geben).

Mitten auf dem Marktplatz _ ein großer Maibaum

(stehen). Er_ am 1. Mai mit einem

frischen Kranz 

- 

(schmü-

cken) und _ das traditionelle
Handwerkin München

(zeigen).

Auch einen gemütlichen Biergarten

es hier_ (geben). Da

Bier _ (trinken), _ Würstel_
(braten) und Brezen (essen).

Mit kteinen Brunnen _ an berühmte bayerische

Schauspie[er (erin nern).

Am Faschingsdienstag _ hier den ganzen Tag über Fasching

(feiern). Vormittags _ man den traditionetlen
Tanz der Marktfrauen (sehen können). und später

es Musik und natürlich iede Menqe zu trinken
(geben). In den Bäckereien um den Marktplatz _ Faschings-

krapfen (verkaufen) und zu späterer Stunde - wenn

man Glück hat! - soqar (verschenken ).
Den Touristen _von den Stadtführern am Viktualienmarkt

vieL über die Münchner Geschichte _ (erzähLen) - aufjeden
Fatt_ dieser Platz einen Besuch wert _ (sein)l
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ffi Was von Hans Hinkelstein übrig btieb ...
Setzen Sie die Sätze ins Passiv Präteritum. ohne die aktive Person zu

nennen.

Hans Hinketstein war ein Gärtner. Er arbeitete
von 1815-L858 bei einer Fami[ie, diein einer
großen Vi[[a wohnte, und legtein dem riesigen
Park einen wunderschönen Garten an.

Heute bewundern die Besucher des Parks a[[ die Bäume und fflanzen,
aber keiner kennt mehr den Namen von Hans Hinkelstein. Altes. was

von ihm blieb, ist ein traumhafter Garten. Wie dieser entstand . erzäh-
len die Touristenführer heute so:

t. Hans pflanzte um den Garten herum eine ftft-Hecke. .Y,, ";ffr"$i-W
2. Am hinteren Ende des Gartens baute Hans einen Pavilton.

3. Vor dem Pavitlon legte er einen Teich mit Seerosen an.

4. An der südlichen Hauswand zoq Hans eine Kletterrose hoch.

5. Er sammette die verschiedensten Kräuter und setzte sie in der Nähe

der Küche ein.

6. Den Weg zum Hauseingang entlang pflanzte Hans Apfetbäume.

7. Er schnitt regetmäßig die Rosen, damit sie gut wachsen konnten.

8. Hans Hinketstein machte aus einem großen, abereinfachen Garten

ein Schmuckstück.
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Traditionen an 0stern
Setzen Sie die Sätzeins Passiv.

Osterfeuer: Am Karfreitag* löschte man das Feuerim Ofen aus.

Dann ho[te man in der Osternacht ein neues Lichtvon einer Kerze

in der Kirche, trug es nach Hause und zündete damit das Feuer im

Ofen wieder an. "Freitag vor ostern

Am Karfreitag wurdpdas Feuerim Ofen atuqe/iircht .Dann
in der0sternachtein neues Lichtvon einer Kerzein der

Kirche 

-, 

nach Hause 

- 

und damit das

Feuer im Ofen wieder 

-.

2. Fastenzeit: Zwischen Fasching und 0stern aß man nichts, diese Zeit

nannte man Fastenzeit. In den Klöstern braute man starkes Bier und

trank es in dieser Zeit, weiI Getränke das Fasten nicht brachen.

Zwischen Fasching und Ostern nichts 

-,

diese Zeiit- Fastenzeit-. In den Ktöstern

starkes Bier 

- 

und in dieser Zeit 

-,

weiI durch Getränke das Fasten nicht
Eier picken: An 0stern suchten die Kinder bunte hartgekochte Eier

im Garten. Dann schtugen sie zwei Eier gegeneinander. Der Gewin-

ner nahm das zerbrochene Ej seines Gegners.

An Ostern 

-von 

den Kindern bunte hartgekochte Eierim

Garten 

-. 

Dann 

- 

zwei Eier gegeneinander

. Das zerbrochene Ei des Gegners 

- 

vom Ge-

winner _.
Heute sind nur noch Reste dieserTraditionen lebendig. Aberimmer
noch isst man in der Zeit vor 0stern wenig Fleisch und 5üßes, zün-

det beim 0sterfrühstück eine Kerze an und schlägt die hartgekoch-

ten bunten Eier gegeneinander.

Heute sind nur noch Reste dieserTraditionen Lebendig. Aberimmer
noch 

-in 

derZeitvor Ostern wenig Fleisch und Süßes

,- beim Osterfrühstück eine Kerze

gegeneinander

A. Verben
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,{.Ss' Hast du das gelesen?

Setzen Sie die Schlagzeilen aus

der Zeitung ins Passiv Perfekt.

1. UFO über Texas gesichtet

,,Stett dir vor, da Lst an IlF?
u.ber Te'x,ar aerhhtet word**t t"

2. Altester Mensch im Himalaya gefunden

,,Hast du das gelesen? Letzte Woche

3. Goldschatz vor Afrikas Küste entdeckt

,,So etwas: Da

4. Tiger aus Zoo frisst Hund

,,0h, der Arme - da

5. 142 verletzte

,,Meine Güte -
Dorfbewohner bei Vulkanausbruch
da

6. Siamesische Zwillinge in 15-stündiger Operation getrennt

,,Hast du das gelesen? In einer 15-stündigen Operation

Bild von Picasso für
,,Das GeLd müsste man

10 Millionen Dollar verkauft
habenl Da

8. Lebensmittelpreise um 15 Prozent erhöht

,,Nein I Jetzt
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Der Chef hat schlechte Laune

Setzen Sie die Sätzeins PassivPerfekt.

Heute Morgen gibt es nur Kritik fürdie Mitarbeiter. Der Chefzählt at-

les auf, was gestern nicht ertedigt worden ist:

1. den Vertrag mit unserem Partner in Hamburg schreiben:

gsfuüe@dr","
2. die F[üge nach London buchen:

3. die Werbebriefe vor 77 Uhr zur Post brinqen:

4. den Termin bei der Messe absaqen:

5. die Handwerkerrechnung überprüfen:

6. abends die Kaffeemaschine ausschalten:

7. die Bürotür zuschtießen:

8. das Angebotfür London ins Engtische übersetzen:

9. die leeren Kaffeetassen auf den Schreibtischen weqräumen:

Noch so ein Tag und alte werden gekündigtl
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ffi eesuch am Checkpoint Charlie in Bertin
Aktiv oder Passiv? Präsens. Präteritum oder Perfekt? Setzen Sie die
Verben in K[ammern in die richtiqe Form.

,,Hier, meine Damen und Herren, sehen Sie

den bekanntesten Grenzübergang in Berlin.

7. Er wtrd, ,CheckpointCharLie'

aeft"a,u4t (nennen).

2. Durch diesen Punkt_ die Mauer
(vertaufen). die seit 1961

die Bundesrepubtik Deutschland und

die Deutsche Demokratische RepubH k

(teiten).

3. Mitten durch Berlin _ diese Mauer _ (gehen).

4. Der Checkpoint Chartie _ nur von Menschen mit poti-

tischen Funktionen (benutzen

dü rfen ).
5. Hier_vordem FatlderMauerauf Flüchttinge

(schießen).

6. 1990 

- 

der Kontrollpunkt
(abbauen).

7. Heute _ er im Berliner Altiierten Museum

(besichtigen können).

Im .Haus am Checkpoint Chartie'_ ein Ftuchtmuseum

(ein richten).
Dort- Geschichten von abenteuerlichen Flucht-

versuchen (erzähl.en). z.B. von dem 140 Meter

[angen Tunne[, der unter der Mauer

- 

(graben).

10. 1964 

-durch 

diesen Tunnel 57 Menschen

(ftiehen).

Lassen Sie uns nun dieses eindrucksvotte Museum besuchen!"

8.

9.
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A21 Szenen aus dem Alltag
Kombinjeren Sie die richtigen
Satzteite.

Anna sitzt am Schreib-

tisch und träumt
Mama öffnet die Post

und ärgert sich

Der Nachbar ktingett

und dan kt

4. Hans streitet laut

5. Papa bekl"agt sich

6. Oma ruft an und

erkundigt sich

7. K[ein-Peter erzählt

8. Mama sagt zu Hans:

.,EntschuLdige dich

9. Papa hat schreckUch

Hunger und wartet
10. 0nkeL Atfons ruft an

und lädt atte

1r 
'

f)',' '

A. Verben
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ffi Woran denkst du denn?
Markieren Sie die richtigen Lösungen.

t.

1. $ Du bistso schweigsam -661äö/wertiberdenkstdu denn die

ganze Zeit?

. Ach, ich mussimmerin/an Martha denken. Gestern hatsie sich

mjt/von diesem Cartos verabredet, und ich weiß nicht. was ich
darüber/davon halten sot[.

ö Mach dir darüber/daran keine Gedanken! Du kannst dich be-

stimmt auf/an sie verlassen, so verliebt, wie sie in/über dich ist!
r Das beruhigt mich. Schtießtich verstehst du etwas über/von

Frauen...!
ti Batd machen wir Urtaub in Dänemark. Ich hoffe so darauf/daran,

dass wir gutes Wetter haben I

o Ich drücke euch die Daumen! Du musstdich auch wirklich
vom/beim Stress der letzten Wochen erholen.

* Ja, da hastdu Recht. Ich träume schonjede Nachtzu/von
meiner Arbeit.

o Wann fahrtihr [os?

* Das hängt daran/davon ab, wann ich mit meinem Projekt
fertig bin. HoffentLich batd!

i Nimmst du anlin der Konferenz nächsten Monat teit?
o Ja, ich woltte schon - und du?

t Ich muss mich noch für/um ein Ftugticket kümmern. Und ich

werde dieses MaI an/gegen die 0rganisatoren schreiben, dass

sie dafür/darum sorgen so[[en, mir ein wirklich gutes Hotel
zimmer zu geben. Das letzte Ma[ konnte ich wegen des Lärms

keine Nachtschtafen und,mich am nächsten Tag auf/über keinen

Vortrag konzentrieren.
. Hast du dich nicht beim/vom Hotetdirektor über/um den Lärm

beschwert?

* Doch, aber der konnte nichts dafür/dagegen machen. Es gab

keine Zimmer mehr.
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'*& Ictr möchte mehrwissen!
Ergänzen Siedie passenden Fragewörter. Wenn es sich um eine Sache

oder eine Person handetn kann. müssen Sie beides eroänzen.

Ich ärgere mich so wahnsinnig!
t'lber wenodu norü"bu?

Über mei ne Deutschnote!
Jetzt habe ich mich entschieden!

Für Etisabethl Aber Mirjam istjetzt traurig ...
Ich habe die ganze Nacht nicht geschlafen und nachgedacht...

Über al.Les, was ich in nächster Zeit tun muss.
Ich sottte dich erinnern!

1. {S

o
ü

2.4
a
s

3.,}
o
*

4.+
o
$

5.+
o
*

6..{}
a
ü

7.*
o
i

8.+
o
*

9.t
o
s

10. i;
o
+

Das weiß ich doch nicht, das sotttest du wissen!
Hast du dich schon bedankt?

Bei unseren Nachbarn. fürs Blumengießen während unseres
Urtaubs!
Jetzt habe ich mich endlich erkundiqt.

Bei der Fitmhochschute München, nach den Aufnahmebedin-
gungen !
Die Butter schmeckt irqendwie komisch.

Nach altem Käse oder so ...
Hast du Moritz schon qratutiert?

Zu seinem bestandenen Abiturl
Ich muss mich drinqend erhoten.

Von meinem stressigen Deutschku rsl
Hach, gestern Abend habe ich mich schrecklich vertiebt...

In diesen netten Typen. mit dem ich so lange an der Bar

gestanden habe.
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M4 Tuwenig Zeit...
Ergänzen SiedieSätze.

Liebes Tagebuch,

was für schwierige Zeitenl

So viel hänqt dattott rr.tab. ob ich rz.r den

Schwim mwettkämpfen nächsten Monat teitnehmen da rf.

Ich bereite mich schon tägtich 

- 

(3.) vor und trainiere
wie verrückt, aber andererseits muss ich mich auch

r+.r mein Studium konzentrieren. Das fältt schwer!

Und Joachim bekl.agt sich 

- 

(5.), dass ich so weniq

Ze'it ro.r ihn habe. Wenn ich mich ,r., ihm

verabredet habe, freue ich mich jmmer riesig _ (e.)

den Abend, aber dann streiten wir uns doch meistens

-(s.), 

dass ich mich zu wenig 

- 

rro.) ihn
kümmere. Erverstehteinfach nichts u1.)

Leistunqss0ort - aber wenn er ,rr.r *ir rurrrran
sein witi. muss er sich 

-nr., 

o*öhn.n! Er kann

mich nicht ,ru, üb.rr.ro.n-. dass ich {15.)

dem Training aufhörel

Aber ich teide wirkl.ich 1ro.y, denn ich tjebe jhn

doch...
Ich glaube, ich muss 

- 

(17.) sorqen. dass er das attes

weniger dramatisch sieht.

Tschüs, Tagebuchl

Deine schwimmende und kämpfende Vroni
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ffi nurHändengetragen!
Bitden Sie die Sätze rnit den Verben

brauchen und lassen,

Mathitda hat einen reichen Manager

geheiratet. Bereits am ersten Tag

ihrer Ehe hätt er sie liebevotl davon

ab,etwasim Hauszutun:

L. Bereite das Frühstück nichtvor (brauchen). Das macht unsere

Kü ch en hi tfe ( [a ssen ). O w b raarh* da,s f rAfuthk, nicht
n rzub ereöte*q la,s s dar unr uo K ür.huh)/fe ruarhenl

2. Gieß nichtdie Btumen. UnserGärtnerarbeitetim Garten.

3. Geh nichtzum Einkaufen. Das kann unser Hausmädchen machen.

4. Räum nicht das Wohnzimmer auf. Unsere Hausdame sorqt für
0rdnung.

Batd fängt Mathitda auch damit an und sagt zu ihrem Mann:

5. Fahr dein Auto nicht selbst. Unser Chauffeur brinqt dich in die

Firma.

6. Schreib deine Briefe nicht selbst. Dein Sekretär erlediqt das.

Doch dann kommt die große Wirtschaftskrise, und eines Abends

beschließen Mathitda und ihr Mann:

7. Bezahten wir nicht so viel Persona[. Wir erlediqen alteArbeit
se[bst.

... und p[ötztich warihr Leben nicht mehr so tangweitig!

A. Verben



'W
ffi Namensatphabet

Ergänzen Sie zu, wenn es nötig ist.

1. Anton hat Angst, im DunkeL s,r, schtafen.

2. Berta würdejetzt gern ans Meer _ fahren.

3. Corinna hörtden ganzen Tagihre Nachbarin Ktavier_spielen.

4. Daniel wi[[ sich morgen dje Haare schneiden _ Lassen.

5. Erich sagt, dass eswichtigist,sich gesund_ernähren.

6. Friedrich findet es interessant, Wirtschaft_studieren.

7. Günther versucht In[iner _ fahren.

8. Hannes beginnt einen Keramikkurs _ machen.

9. Itse hiLft der alten Dame die Einkaufstasche _ traqen.

10. Jörg lernt Gitarre _ spieten.

11. Karin brauchtheute nichtins Büro_ gehen.

12. Linda freut s'ich baLd ihre Großmutter _ sehen.

13. Metissa stelttsich voram Meerin derSonne_tieqen.

14. Niko bleibt auf seinem Ptatz _ sitzen.

15. 0skar so[[ die Küche atteine auf_räumen.

16. Phitippa hoffteinen netten jungen Mann kennen_rernen.

17. Anneli hat keine Lust, das Atphabet fertig _ machen!
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ffi ttast du dir den schon angesehen?
Bitden Sie Sätze und setzen Sie die Reflexivpronornen in die richtige

Form.

7. * du/ ?/mitJohnnyDepp/
sich angesehen haben /
den neuen FiLm / schon

o ich/den/ sich anschauen/
wotlen /. / morgen Abend

2. * bitte/ !/dieHände/vor
dem Essen / sich waschen

c ich / schon/ . / sie / sich
gewaschen haben

3. ü etwas/ du/fürs neueJahr/
? / sich vorgenommen haben

o ich / die Renovierung meines

Hauses / sich vorgenommen

haben / .

4. O sich ausdenken / eine

Geschichte/l/und/
erzählen / mir/ sie

o ich/ können/eineGe-
schichte/ sich ausdenken /
nicht so schnett/ .

5. * du / ?/ sich gemerkt ha-
ben / den Namen / von der
tolten Frau

r tut mir Leid / , / ich / kön-
nen / Namen / sich merken/
. / sehr schlecht / aber

6. + du/? /vne/deinenTraum-
mann / sich vorstetlen

o ich / sich vorstetlen / ihn /
. / wie Robert Redford

36 A. Verben
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1.+
a

2.+
o

3.+

o

4.+

o

ffi mir oder mich, das verwechsle ich nicht ...
Ergänzen Sie die Reftexivpronomen im Dativoderim Akkusativ.

Darf ich t'rdr heute kurze Hosen anziehen, Mama?

Nein, es ist noch zu katt. Zieh _ bitte wärmer an!

Kann ich heute Nachmittag dein Fahrrad austeihen?

Tut mir [eid, das hat _ gestern schon mein Bruder geliehen.

Ach, ich brauche so dringend Urtaub, aberich kann

nichts Teures leisten!

Wenn du _ das gut übertegst, findest du bestimmt auch

eine günstige Lösung!

Um 20:00 Uhr beginnt der Empfang. Möchtest du 

-vorher
noch umziehen?

Ja, aberich brauche nicht [ange. Treffen wir- um zehn

vor acht in der Hotethat[e?

5. * Ich möchte _ ganz herzlich für die schönen Blumen

bedan ken I

o Gern geschehen! Ich bin ganz stotz, dass ich _ deinen

Geburtstag gemerkt habe ...!
6. f. Ich muss-fürdieVerspätung entschuldigen - estutmir

so [eid!
o Kein Probtem, ich bin froh, dass Sie da sind! Ich hatte

schon Sorgen gemacht, dass Sie _
in der fremden Stadtver[aufen haben!

7. t SteLt_vor, mein Vater möchte

nächsten Monat heiraten - zum vierten

Mat!

o Der verliebt_ aber schnett...
Ich kann noch gutan die letzte

Hochzeit erinnern, das ist noch nicht
[ange her!
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üt Deswegen ist sie so dick!
Kombinieren Sie die
passenden Satzteite.

7. Er verdient sehr gut,

8. Meine Tochter Liegt mit
Grippe im Bett,

9. Ich freue mich aufden
Besuch meines Schwieger-

vaters,

L0. Lucia hat einen

deutschen Freund,

ö-

(=),$g)
1. Sie hat ein sehr gutes

Abitur geschrieben.

Mein Sohn geht mir a
manchmatauf die Nerven, 

l
Josef liebt das Theater, 

I
Die Katze frisst und J
schläft den ganzen Tag,

Ich so[[te abnehmen,

Jürgen arbeitet gern

im Garten,

2.

5.

6.

7.8.Ii,'i r1'

,,:i .i.

3,' ;;:" a
:.:..': i:;::'b)l

9l ,, ..:,:6;
'.,l;,;,1:;: ;''t;;:
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ffi ... trotzdem wurde er 98 Jahre att!
Welche Konnektoren passen? Ergänzen 5ie die Sätze mit den Wörtern

aus dem Kasten.

1. Don Sitvio rauchtejeden Tag eine

Zigarre und trank ein Gtas Rum,

trotztran wurde er 98 Jahre

aLt.

2. Lisa ärgerte ständig ihre Tisch-

nachbarin. 

- 

setzte der Lehrer sie auf einen neuen

Ptatz.

3. Ich habe heute Morgen lange geschlafen, _ bin ich

jetzt fit und ausgeruht.

4. Er hat schon viele Deutschkurse besucht, kann er

schon sehr ftüssig Deutsch sprechen.

5. Lena hat eine ErkäLtung, geht sie ins Fitness-Studio.

6. Daniel möchte sehr gern ein Motorrad kaufen, _ hat er

im Moment zu weniq Geld.

7. Seine E[tern raten Albert, Medizin zu studieren,

möchte er lieber Lehrer werden.
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Ein altes Familienalbum
Ergänzen Sie die Relativpronomen aus dem Kasten.

Opi, erkLär doch mat, wer das alles istl

Schau ma[, das hier ist dein Großonkel

Friedrich. Das istder, detu (1.j seine

Frau nach einem Monat Eheverlassen

hat, obwohIer wirktich nettwarl Und

hier ist Großmama Theresia, _ e.)

aus Österreich stammte. Sie hatte drei

Töchter - die älteste. _ (3.) später der Hofgehörte, hier die

mittlere, _(4.) nach Amerika ausgewandertist. und hier die

jüngste, 1s.1 später so ein sch[immer Reitunfat[ passiert ist.

Auf dem Foto siehst du die Söhnevon meinem Bruder Eckart.

Das sind deine 0nket. 10.1 du nur ein MaI vor fünfJahren

begegnet bist. Der hjer. _ (7.) seine Frau gerade einen Kuss

gibt, ist Arzt geworden. Und das ist der Jüngste, _ (s.l ich

am [iebsten mag.

Hier vorne sind noch ganz alte Fotos, _ (s.) bei einem Foto-

grafen gemacht wurden. Der hier jn der Mitte, _ (10.) so ernst

schaut, ist dein Urgroßvater. Eigenttich siehst du ihm ziemtich

ä hn tich I

die 'de.n-' o::,: 
X'-:'.0;:'' 

denen ' die



,#ir,,r So viele Fragen...
Ergänzen Sie die Relativpronomen.

L.S
o

2.&
o

3.e
o

4.W
o

5.S
o

6.S
a

7.&
o

8.S
o
#
o

&

Mama, was ist eine Bundeskanzlerin?

Dasisteine Frau, d.i.e zusammen mitden Ministern Deutsch-

[and regiert.

Und was ist der,,Tag der deutschen Einhejt"?

Das ist der Tag, _ Deutschtand wegen der Wiedervereini-

gung ats Nationatfeiertag feiert.

Und was ist die Wiedervereinigung?

Das ist das Ereignis. _ aus der BRD und der DDR wieder ein

Deutschtand gemacht hat.

Und was ist der,,Reichstag"?

Das ist ejn attes, schönes Gebäude in Berlin, in 

- 
das Parta-

ment arbeitet.

Mama, was ist das ,,0ktoberfest"?
Das ist ejn großes Volksfest. 

- 

jeden Herbst in München

gefeiert wird und bei _viet Bier getrunken wird.

Mama. was für eine Stadt ist Weimar?

Eine kteine Stadt, _ in Thüringen Liegt und in 

- 
Goethe

und Schilter gelebt und geschrieben haben.

Weißt du, was der,,Brocken" ist?

Ja, das ist ein Berg. _ in Mittetdeutschtand liegt und auf

_ die Hexen in der Nacht zum ersten Mai die Watpurgisnacht

feiern - heißt es in alten Geschichten!

Huch, gruselig! Und, Mama, ...

Weißt du was?

Nei n?

Meine Tochter ist das Kjnd. 

- 
l,

auf der ganzen Wel.t die teisten ll
Fragen ste[[t!

0och, Marna ...1
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W
r$ä,, Kennst du eigenttich ...?

Ergänzen Sie die Sätze mit den Retativpronomen aus dem Kasten.

1. * Kennst du eigentlich den Fitm,,Casabtanca"?

o Das ist doch der Fi[m,

- del 1942 in Marokko sPiett.

das Zitat ist: ,,Schau mir in die Augen, K[eines!"

Humphrey Bogart zum Star wurde.

2. S Kennst du eigenttich die Oper,,Don Giovanni"?

o Klar, dasistdoch die Oper.

Wolfgang Amadeus Mozart geschrieben hat.

so viele berühmte Melodien stammen.

ich schon als Kind einma[ war.

3. S Kennst du eigentlich das Buch ,.Der Steppenwolf'von Hermann

H esse?

o Ja, das ist ein Buch,

ich mit 16 Jahren gelesen und noch nicht ganz

verstanden habe.

ich mich später noch einmaI beschäftigt habe.

sehr vie[ qeschrieben wurde.

4. S Kennst du eigenttich die ,,Toten Hosen"?

o Natürlich, die haben Songs geschrieben,

- 

-ich 

noch besser Deutsch gelernt habel

ich eine Zeit [ang Tag und Nacht gehört habe,

man wirktich gutverstehen kann.

42 B. Satz



8j Auf dem roten Teppich

Verbinden Sie die beiden Sätze mit Retativpronomen im Genitiv.

Fitmfestspiele in Can nes. Prominente Schauspieter, elegant gekteidet,

werden von den Fans bewundert und von den Reportern kommentiert:

1. Hier kommtJohnny Depp. Sein Auftreten wird von einem Aufschrei

seiner Fans beqteitet.

Soeben steigt Keira Knighttey aus dem Taxj. Ihr fantasievotl ge-

schnittenes Abendkteid betont ihre schmale Fiqur.

3. Pen6tope Cruz gehtsicher über den roten Teppich. Ihre Schuhab-

sätze sind bestimmt 20 Zentimeter hoch.

4. Mickey Rourke ist in Begleitung einerjungen Schönheit. Seine Le-

deriacke sieht aus wie eine Schtanqenhaut.

5. Brad Pitt und Angetina Jol.ie lächetn in die Kameras. Ihre sechs

Kinder sind in den USA qeblieben.

6. Schl"ießtich fährt auch Woody AtLen vor. Seine große Hornbrilte ist
sein Markenzeichen.
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ffi Traumpartner
Ergänzen Sie die fehtenden Relativpronomen mit Präposition.

1. Ich wünsche mir einen Partner,

- nrudt*u' a[[e Frauen träumen.

ich mich überaltes

unterhatten kann.

rnich auf Händen trägt.
ich atle Wünsche erfüllt

ich mich jeden Tag freue.

tt _1t

E i'$
N--,,{

2. Ich wünsche mir eine Partnerin,

ich über altes lachen kann.

ich mich sofort vertiebe.

sich auch meine Freunde

gut verstehen.

auch Spaß an Sport und

viele Kinder kein Problem

sind.

3. Und ich wünsche mir mitihr dann Kinder,

nicht zu anstrengend sind.

man wandern und Rad

fahren kann.

ich gerne erzäh[e.

ich mich verlassen kann.

sich nicht so oft streiten.

bekomme.

Reisen hat.

A\

{@

e,äb\-./l
t---,{
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# Das Buch, von dem du erzählt hast!
Verb'inden Sie die beiden Sätze mit einem Retativpronomen.

1. Leih mirbitte das Buch. Du hast letzteWocheso beoeistertvon

dem Buch erzähtt.
I dh, w)v bil*.a rJ'tr ßrtrh, tnn, /^ptu, ry'n, /^o*.z*a Wnrh,p, cn

b g d,ste,rt erzti/tk ha,st

2. Morgen stelle ich dir unseren neuen Mitarbeiter vor. Du wirst ab

nächster Woche mit ihm zusammenarbeiten.

3. Endtich hat sich Kar[ mit dem Mädchen verabredet. Er muss ständiq

an sie denken.

4. Bitte, Alexander, triff dich nicht mehr mit den Junqen! Du streitest
sowieso immer nur mit ihnen.

5. Der Deutschkurs beginntam 4. Mai. ChantaI möchte daran teitneh-
men.

6. Ich möchte Ihnen den Institutsleiter vorstetlen. Sie dürfen sich

gerne mit Fragen und Problemen an ihn wenden.

7. Das hiersind meine FreundeJim und Joe. Ich habe dirschon viel

von ihnen erzähltl
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1.

2.

3.

5.

6.

8.

9.

10.

Vie[ Deutsches
0rdnen Sie die passenden Satzteite einander zu und erqänzen Sie
die Retativpronomen ryo oder was.

Bertin ist die Stadt.

Die Schweiz ist ein Land,

Über Deutschtand habe

ich vieles getesen.

.,Engtischer Garten"
heißt der Park in
M ünchen,

In seiner Heimatstadt
gibt es nichts,

Der Hafen ist bisjetzt
leider a[[es.

Das Bier ist das,

No rd rh ei n-Westfa [en

ist das Bundestand,

Sanssouci heißt das

Schtoss in Potsdam,

Sie hat eine [ange

Reise durch Deutsch-

[and gemacht,

t63. 9 to,

,1
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,,,.&g Erste Bekanntschaft
Ergänzen Sie die Rel"ativpronomen

1. Erzähl. mir etwas aus deiner

Kindheit, w?,t du

erlebt hast.

2. Hast du eine beste Freundin,

ggf. mit Präposition.

du dich immer

verlassen kannst?

3. Wie heißt das Land. du am liebsten Urlaub machst?

4. Gibtes etwas, _du djch schreckt'ich ärgerst?

5. ErzähImir,_du am liebsten am Wochenende machst.

6. Gibt es einen Menschen, du ein Jahr auf einer ein-

samen Insel leben könntest?

7. Hast du Eltern oder Großeltern, _ du dich kümmerst?

8. Erzäht mir etwas, du Angst hast.

9. Gibt es etwas, _ du dich nie gewöhnen könntest?

10. Gibt es etwas. _ du immer lachen musst?

11. Gibt es ein Buch, _ dich sehr beeindruckt hat?

12. Übrigens - du bist die schönste Frau, _ich jemaLs

begegnet bin!
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#l Zurück aus dem Urlaub
Markieren Sie die richlige Konjunktion.

i"ös:P-.': .',.i: rr:; :: -

Liebe Erika.

seit gestern Abend sind wir wieder zu Hause. Und natürtich,
vrenn/@ 1r.y wir über die Al.pen fuhren, fing es an zu regnen -
wi[tkommen daheim ...!
Wenn/Ats 1z.y du Urtaub hast, musst du auch in die Toskana

fahrenl Wenn/Als (:.) wir in unserem Ferienhaus ankamen,

haben wir gteich Fahrräder gemietet und die Umgebung
erkundet. Es gibt so vielzu sehen! Wir haben immerStädte-
touren gemacht, wenn/ats (a.) das Wetter nicht so gut war, und

wenn/a[s 1r.y die Sonne schien, sind wir ans Meer gefahren.
Abends, wenn/ats 1o.y wir nach Hause kamen, haben wir erst
einmaI ein Gläschen toskanischen Wein qetrunken und dann
gekocht.

Ste[[ dirvor: Wenn/Als 1z.y wir einen Tag in Ftorenz verbracht
haben, hat Jutius seinen Fotoapparat in einem Restaurant

vergessen. Er hat dort sofort angerufen, wenn/ats (8.) er es

bemerkt hat, und der Apparat war tatsächlich noch dal
Normaterweise passiert ja immer etwas, wenn/a[s (s.) wir in
Urtaub fahren, aber dieses MaI hatten wir Gtückt

5o, l"iebe Erika, wenn/als 1ro.y ichjetzt a[[e Koffer ausgepackt

habe. besuche ich dich auf eine Tasse Tee und erzähle dir
a[[es genauer!

Bis batdl

Deine Karta
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ffi ... und was hast du heute gemacht? '|:

Verbinden Sje die einzelnen Stichpunkte vom Notizzettel zu ganzen
Sätzen.

ULrich erzähttvon einerKonferenz, die den ganzen Tag gedauert hat.
Dann fragt er Karin, was sie heute altes gemacht hat.

1. Tanja in die Schule

gegangen -)
Küche aufgeräumt

2. Betten gemacht->

Ida zum Kindergarten
gebracht

3. eingekauft -+ Kontoaus-

züge von der Bank gehott

4. Suppe gekocht und mit

0mi tetefoniert
5. Tanja heim gekommen ->

zusammen gegessen

6. MitTanja Hausaufgaben

gemacht + Ida abgehott
7. am SpieLplatz aufIda auf-

gepasst und Vokabeln für
Itatienisch gelernt

8. nach Hause gekommen -+

im Garten Bturnen

geg0ssen

9. Abendessenvorbereitet-+ Nachdem

mit den Kindern

gegessen

10. Ida ins Bettgebracht -+

mit Tanja Federba[L

gespiel.t

Nachdem

Während

Nachdem

Bevor

Während

Nachdem

Nachdem fanlj",rp 4iu S"h.tu

Bevor

Bevor
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tr
ffi Am Sonntag wi[[ mein Süßer mitmir segeln gehen!

Ergänzen Sie dje fehtenden temporalen Konjunktionen (n o ch dem,

bevor, seitdem, aß, wenn, wcihrend, sobald).

* Was machst du denn am Wochenend e, tueft,tt/ (r.) das Wetter

schön ist?

o 

- 

12.1 es windig wird, gehe ich zum Segeln. Und du?

Kommst du mit?

? Ich muss noch so viel für meine Prüfung lernen. 

- 

(:.)

ich irgendetwas unternehmen kann, soltte ich wenigstens drei

Stunden geternt haben.

o Aber würdest du mitkommen, 

- 

(+.) du gelernt hast?

Du könntestja auch auf dem Schiff lernen, 

- 

(5.) wir

sege[n !

O Ach,ichweißnicht... 10.1ichdasletztesJahreinmal
versucht habe, konnte ich mich gar nicht konzentrieren. Eigentlich

kann ich nur gut [ernen, 

- 

(2.) ich an meinem Schreib-

tisch sitze.
o Schade... Aberpass auf,ich habeeinen guten Ptan: Wirstehen

früh auf, und 

- 

ta.l du dich an den Schreibtisch setzt,

duschst du katt. 

- 

(g.) du lernst, mache ich uns ein

wunderbares Frühstück, und 

- 

(ro.) du fertig bist,

frühstücken wir und fahren dann zum Segetn. 

- 

(11.)

wir einen super Segeltag hatten, kannst du am Abend noch maI

[ernen.

Was täte ich nur ohne dich!

_(12.) wir

zusammen sind, muss ich

gar nicht mehr setber

denken...l
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ät$ Mititärdienst oder Zivitdienst?
Ergänzen Sie wei L oder o bwoh L.

Ich glaube, ich möchteMititärdienst machen,

1. unt{, ich gerne Sport mache.

2. _mein Vater auch

beim Militär war.

3. _ man beim ZiviLdienst

etwas fürs Leben lernt.

4. die Kameradschaft

unter den jungen Männern

sicher lustig ist.

5. _ man manchmaI ungerechten oder dummen Befehten

gehorchen muss.

6. _ich eigentlich Pazjfistbin.

7. _ meine Mutter so dagegen ist.

8. _ich einfach diese Erfahrung machen möchte.

9. _ man in 6 Monaten sehrwenig lernen kann.

0der sot[ ich lieber Zivildienst machen,

10. _ich eigentlich ziemtich ungeduLdig bin?

11. _ich da eine Sanitäter-Ausbitdung machen könnte?

72. _ich dannweiterzu Hause wohnen könnte?

/ rj,\tlw\
\ffi_w
o\----Z

/'G-\/ /$h,u \| 5tr II H I\ ill,{ I\€g-l

B. Satz 57



H
ffi Wie im richtigen Leben

Verbinden Sie die fotgenden Sätze mitden Konjunktionen wenn, folß,
weiL und da.

1. <F Mami, ich brauche die Küchensch ere, ruei'f ich meine

gerade nicht finde. Wo ist die denn?
o Sie müsste in der Küchenschublade ljegen, aber-

sie dort nicht ist, findest du sie neben dem 5pülbecken.

i Ich finde sie nicht...
r 

-du 

nichtrichtig suchst! 

-du 

deine Augen

aufmachst, siehst du sie auch!

* Mami - 

- 

du kommen und selbst schauen würdest,

könntest du sie auch nicht finden!
o Und was ist dann das??

* Die Küchenschere..,

2. * Papa, darfich heute Abend zum Band-Contest? Ich muss hin-
qehen, 

- 

meine Freunde da sPieLen!

r Aber die Schutaufgabe morgen? du nichtausgeschta-

fen bist, schreibst du keine gute Notel

+ 

- 

die Lehrerin sowieso immer so leichte Schu[aufgaben

macht, ist das doch kein Problem. Bitte' Papa!

r Na gut. Aber 

- 

deine Freunde gewinnen, müssen sie

dich auf eine Pizza ein[aden, für deine treue Unterstützung!

3. I' Friederike. es ist noch viel zu katt, um mit Sandalen in die

Schu[e zu gehen!
r Aber-später die Sonne scheint, werden mirdie Turn-

schuhe zu warm!
t Ja, 

- 

I Aber ich gtaube es nicht, 

- 

die Wetter-

vorhersage für heute Nachmittag nicht gut war. Du wirst krank.

- 

du immer kalte Füße hastl

o Aber 

- 

d'ie Sonne doch kommt, ziehe ich heute Nach-

mittag meine Sandaten an!

{" Na gut, sehen wir ma[.
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$ft Die Mitchmädchenrechnung
Ergänzen Sie die Konjunktionen um ... zu, dqmit, sodass, so ... dass,

ohne ... zu,

Wenn man von einer,,Mitchmädchenrechnung" spricht. dann meint

man eine Rechnung oder Planung, die auf einer ltlusion beruht und

nicht ernst zu nehmen ist.

Hier ist die Geschichte von Jean de [a Fontaine:

Es war einmaI ein Bauernmädchen. das einen großen Eimer Mjlch jn

die Stadttrug. utu' ihn dort aufdem Markt zw verkaufen (r.). Sie

träumte davon, mit der Mitch _ viet Getd zu verdienen. _ sie

davon ein paar Hühner kaufen könnte 12.y. Die Eiervon den Hühnern

würde sie sammetn, 

- 
sie einmal pro Woche auf dem Markt _

verkaufen 1:.y. Das gesparte Getd würde sich schne[[ vermehren,

- 

sie davon ejn Schwein kaufen könnte (+.). Das Schwejn würde

sie gut füttern, es dick und fett würde und sie es für viet Getd

verkaufen kön nte 1s.y. Sie würde damit _ vie[ Getd verdienen, _
es für den Erwerb einer Kuh reichen würde ro.l. Und diese Kuh würde

tägtich Mitch geben, _ sie batd

reich wäre 12.y.

Das Mädchen ging in Gedanken dahin,

- 
auf den Weg 

- 
achten (e.).

5ie stolperte, und die ga nze Milch ftoss

aus dem Eimer...
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ffi wie haben die das geschafft?

Andern Sie die fotgenden Sätze in einen Hauptsatz

und einen Nebensatz mitindem.

1. Moritz hat das Abitur durch fteißiges Lernen ge-

schafft.
uorttz hat das Abitur ge'rW, t'nil"etner

r-r-J-J-
2. Malte ist durch tägliches Training Schwimmwelt-

meister qeworden.

3. Jutius ist durch ein [an ges Studium Architekt geworden.

4. Raffaeta hat durch tägtiches Üben einen Musikpreis gewonnen.

5. Vincentistdurch das Schreiben eines Bestsetters reich geworden.

6. Alexander hat durch geduLdiges Experimentieren eine to[[e Erfin-

dung gemacht.

7. Tatjana hatdurch das Sammetn von Unterschriften gegen die

U mwettversch m utzun g protestiert.
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W ...u* braun zu werden!
Ergänzen Sie un, ohne oderanstott.

Margit legtsichlm Garten in die Sonne,

1,. u*t't' braun zu werden.

2. _arn Schreibtisch zu arbeiten.

3. _ sich einzucremen.

4. _ sich auszuruhen.

5. _ das Abendessen vorzubereiten.

Jörg gehtschonum 21. Uhrins Bettund schtäft,

6. _ die Nachrichten anzuschauen.

7. _morgen gutausgeschtafen zu sein.

8. _ seine Zähne zu putzen.

Melanie ftüstert im Deutschkurs mit ihrer Nachbarin,

9. _ihrvon der Letzten Verabredung mitSitvio zu erzähten.

10. _ aufihre Lehrerin zu achten.

11.. aufzupassen,

12. _ nicht vor [auter Langeweite einzuschlafen.

Brigitta lernt den ganzen Tag,

13. _ Pa usen zu machen.

14. _norgen den Test zu bestehen.

15. _mitihren Freunden jns Schwimmbad zu gehen.
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ffi VerschiedeneZiele und Ptäne

Verbinden Sie die beiden Hauptsätze zu einem Haupt- und Nebensatz

und benützen Siedamitoder um... zt).

Georg spart sein ganzes Getd.

1. Seine Kindersolten einmalstudieren können.

2. Erwittsich einen Porsche kaufen.

3. Er möchte mit seiner Frau in zwei Jahren eine Weltreise machen'

4. Sein Haus sottin zehn Jahren renoviertwerden.

Sebastian baut einen Zaun um seinen Garten.

5. Von der Straße so[[ man nicht hineinschauen können.

6. Er möchte seine Ruhe haben.
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7. Er sotL den Blumen ein bisschen Schatten qeben.

8. Er möchte eine Grenze zum Nachbarqarten ziehen.

Thomas kauft sich einen roten Ferrari.

9. SeinChef sottihn beneiden.

10. Er möchte die Frauen beeindrucken.

11. Er möchte sich einen Kindheitstraum erfü[[en.

12. Er möchte nichtimmer nur Porsche fahren.
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ffi So hut. dass man nichts versteht!
Bitden SieSätze mitderrichtigen Konjunktion s0... dsss odersodass.

Setzen Sie auch das Verb in die richtige Form.

7. es / taut / am Bahnhof/ sein - man / die Durchsagen / nicht ver-

2. Laura f die ganze

Morgen / wehtun:

Nacht/ tanzen (Perfekt) - ihr / die Füße/ arn

3. am ersten Ferientag/ derVerkehr/ stark/ sein - es/ viete Staus/

in Richtung Süden / geben: 

-

4. der Mathematikunterricht/ tang-

weiLig / sein (Pröteritum) - Leoni

ei nsch tafen (Perfekt):

5. es / wochenlang / regnen (Perfekt) - die Ftüsse/ Hochwasser/

haben:

6. die Satiresendun

lachen (Perfekt):

g / tushg / sein (Präteitum) -ich / Iränen /

7. im letzten W'inter/ wochentang/ Minusgrade/ herrschen (Prafe-

ritum) - die Heizkosten / sehr hoch / sein (Pritteitum):
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&i Befürctrtet, erwartet odererhofft
Verbinden Sie die passenden Satzteite nitwie oder aß.

1. Die Fußbattmannschaft

spiette besser,

2. Das Ergebnis der Prüfung

war so schlecht,

3. DerBauderAutobahn
dauerte [änger,

4. Die Folgen des Ktima-

wandets sind schlimmer,

5. Die Karten fürs Konzert sind

so schnet[ verkauft worden.

6. Jakobs neue Freundin ist
wirkl.ich so hübsch,

7. Das Restaurant, das du mir
empfohten hast, finde ich

nicht so gut,

8. Das Sturmtiefdauert [änger.

9. DerZoobesuch hatmeinen

Kindern mehr Spaß gemacht,

10. Ich kann für das Auto nur
so vie[ bezahLen,

,,,.r';1 t

::ig).,'.

8g10.E:i:;'p,;;t,,t

',*ir;u.Y i
5.
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ffi tehrer Mülters,,Weisheiten"
Bitden Sie Sätze mitje - desto,

Der Lehrer MüLLer - Spitzname,,Sokra-

tes" - hä[t sich für unglaublich weise

und stettt über atle mögtichen und

unmögtichen Dinge Regetn auf:

1. die Schüter/ Lang schl"afen/ am Wochenende - schlecht/in der

2. groß / daslnteresse / an Latein - man / viel GeLd / später / in
seinem Beruf / verdienen

3. Kinder/vieLsport/ machen - groß / werden

Schute / sein

4. man / viet Hausaufgaben / machen - ktug / werden

5. Kinder/viet/von derTafeL/ abschreiben - gut/ die Rechtschrei-

bung / lernen

6. ein Junge/ kurze Haare/ haben - gutdenken / können

7. die Schüter/wenig sprechen - gut lernen
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'*$$, 
ou oder Sie?

Markieren Sie die richtige |(onjunktion.

ManchmaI ist es schwi erig zu entscheiden, dass/@ rr.l man jernanden

mit,.Sie" oder mit,,du" anreden sot[, obwoht/wej[ (2,) es RegeLn gibt:

Wenn/Als 1:.y eine Dame einem Herrn oder eine ältere Person einer

jüngeren das ,,du" anbietet, ist altes gekLärt. Aber oft kommt man in

ein Gespräch. ohne/anstatt 1+.) dje Situation grundsätzlich k[ären

zu können.

Dann vermeiden viele [ieber eine djrekte Anrede, anstatt/um (s.) ihren

Gesprächspartner nicht zu beleidigen. Qb/Wenn (6.) man siezt, könnte

der Angesprochene denken: ,,Sehe ich so alt aus?", sobatd/fa[[s 1;.y er

lieber geduzt würde. Und ob/wenn (8.) man duzt, könnte er denken:

,,Habe ich das erlaubt?!?"

Trotzdem beginnen die meisten Erwachsenen neue Kontakte mit der

Anrede ,,Sie". wenn/dam'it 1o.y es keine Probleme gibt. Fatts/Obwoht 1ro.y

beide später das ,,du" wünschen, können sie esja besprechen.

Wirktich einfach ist es, während/bevor 1rr.y man eine Schute oder Uni-

versität besucht. Da/0bwohl 1rz.y hier nur Gteichaltrige sind, sagen

natürlich a[[e ,,du" zueinander.
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ß2.4 lch habe noch Hunger!
Ergänzen Sie die Konjunktjonen aus dem Kasten.

1. Ich habe noch Hunger. obwoh'L ich geradeeine Riesenportion

Spaghetti gegessen habe.

2. Franz kocht das Abendessen. --- Fritz die Zeitung liest.

3. Ich war das letzte Ma[ in Paris, ---- ich dort Claire

besuchte.

4. DerVoget bl"ickte um sich, 

- 

eraufdem Dach gelandet

war.

5. Das Buch war- gut, 

--ich 

nicht mehr auf-

hören konnte zu lesen.

6. Ich kann heute leider nicht mit euch ins Kino gehen, 

-

ich noch arbeiten muss.

7. DerGärtner hatdie Rosen mitZweigen bedeckt,--.sie
im Winter nicht erfrieren.

8. 

- 

Jonny eine Flasche Whiskey getrunken hatte, konnte

er nicht mehr ktar sprechen,

9. --- er sich jn sie vertiebte. hatte sie einen roten Hut

getragen.

10. Ich möchte gern mitfahren du wieder nach Rom

fährst.
11. 

-CharLie 

Chapl.in ein großer Künstter war. wurde sein

100. Geburtstag groß gefeiert.

L2. Ichwarte, -- du mit deinerArbeitfertig bist. und dann

gehen wir spazieren.

,'',; irl;;fllrmm ffi,,r,
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ffi Slnl5ie abergtäubisch?

Ergänzen Sie die richtigen Konjunktionen aus denKasten. l(ffi
Fürjh re Schüterzeitung haben Jens und Dörte zum Thema ,,Aberglau-
ben'eine Umfrage in der Schülerzeitung organisiert. Hier sind ein
paarAntworten der Passanten auf die Frage, ob sie aberg[äubisch

sind:
1. Nein, eigenttich nicht. Aberin meinem Getdbeuteltrageich doch

immer einen Glückscent. daldt nir das Ge[d nicht ausqehtl
es doch stimmt, bin ich auf der sicheren Seite!

2. Ah ja, leiderl Ich denke, man könnte leichter leben,

man nichtabergtäubisch wäre. Aberich vermei-
de schwarze Katzen und die Zaht 13. kein Pech

haben. Außerdem schenke ich meinen Freund 
"n 

4V-R
oft Gtücksbringer, 

- 

sie vieL GLück haben. 
'--" U g)

Früher war ich es nicht. Aber _ ich einen größeren Lotto-
gewinn hatte, _ ich ein vierblättriges Kleebtatt gefunden

hatte. bin ich doch ein bjsschen abergLäubisch geworden.

So ein Btödsinn! Leute sjnd nur abergtäubisch, _ für ihr
Handeln nicht setbst verantwortlich _ sein !

Eigenttich nicht. Aber _ meine Kjnder eine Schutaufgabe
schreiben, wünsche ich ihnen ,,Vie[ Gtückl", sie in die
Schute gehen. Und dann schaue ich auf die Uhr, denn _ sie
schreiben, drücke ich ihnen die Daumen und denke fest an sie ...
Nicht mehr, _ich einen Spiegel zerbrochen habe. Man sagt
ja, 

- 

ein SpiegeI zerbricht, hat man sieben Jahre Lang Pech.

Da habe ich beschtossen. -- jetzt depressiv _ wer-

den, gla ube ich [ieber nicht mehr an so wasl

3.

4.
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(l,
Eö
1(J

ü Ein Neugeborenes
Andern 5ie die präpositionate Ergänzung

mit von in eine Genitivergänzung.

Nachbarin:

Mutter:

Nachbarin:

M utter:

Vater:

Nach barin:

Nein, ist DER aber süß !

Wie heißt er denn?

Batthasar August Eberha rd.
Das sind die Namen von seinen Großvätern (t.).

Da's r rn"d, dtp Nanpn' s einpr Q ro$tntu.
Ach ...1 Sieht er ihnen denn ähntich?

Ich gl.aubeja, er hat die Nase von seinem Großvater

Batthasar rz.r.

Nachbarin: Aber er hat doch die Nase vom Vater 1:.1!

Ja, ich habeja auch die Nase von meinem Vater (r.)l

Aber der Mund ist ganz sicher der von seiner Groß-

mutter (5.).

M utter:
Nachbarin:

Mutter:
Nachbarin:

Gerade gestern habe ich sie getroffen.

Finden Sie?

Ja. und die Haarfarbe - auch die von der Großmutter (0.)!

Auf Wiederseh en, wir m üssen jetzt dringend ein kaufen

oehen I !

Tja, vietteicht...
Und das ist der Bruder? Nein, so eine AhnLichkeit!

Das sind doch tatsächtich die Augen von seinem

Brüderchen rz.r!

Mutter: Sieht man auch irgendwie, dass es MEIN Kind ist?

Nachbarin: Ja, das runde Gesichtl Das ist doch wirktich wie das von

der Mutter ra.r!

Mutter:
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Q Ende des Monats
Ergänzen Sie in derrichtigen Form, wo es nötig ist.

1,. Ende d*,s (der) Monatlbekommeich mein Gehatt. Einen Tei[

davon überwejse i ch auf das Konto 

- 

(mein) Sohn-, der

gerade in Berlin studiert.
2. Der ErfoLg- (ihr) Buch-,,Harry Potter" hatJ. K. Rowling

weltberühmt gemacht.

3. Die Farbe-(das) Kl.eid- gefietihr, atlerdingsfand sie die

Quatität 

- 

(der) Stoff- schtecht.

4. f Weristdas?

o Das ist der Besitzer 

-- 

(unser) Haus-.
5. Dje Eltern 

- 
(die) Kinder- 

- 
(die) Ktasse- 5a kamen

zusammen, um über Herrn Mütler- Vorschlag abzustimmen.

6. Ende 

- 

(dieses) Jahr- mache'ich mit meinem Mann eine

Reise nach Südafrika.

7. Erzähl. mir doch mal die Handlung 

- 

(der) Fitm-. dann weiß

ich. ob ich ihn anschauen möchte!

8. <F Gestern habe ich Moritz- Freundin kennengelernt.

o Und - wiefindest du sie?

9. * Birgit- Schwester kommt heute Abend auch mit ins Kino.

I Muss das sein?

10. Der Besitzer- (der) Wagen- M-KJ-3456 möchte bitte zum

Ausgang kommenl Sie haben die Ausfahrt- (die) Garage-
blockiertl

11. f Hastdu FrauWagner-neuesCabrio gesehen? Richtig

schickl

o Ja, die hatdie Erbschaft- (ihr) Mann-schneltaus-
gegeben !
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ffi rrischverliebt
Ergänzen Sie die Endungen, wenn nötig.

t Stel.ta, ich habe mich vertiebtl
Ich habe im Urtaub einen so netten

Fr anzose p 6.'1 ken nen gelernt,

einen Biotoge_ (2.)!

o Stetldirvor, ich auchl Ich habe

mich in einen Ita[iener_ (:.) ver-

liebt, einen Ko[[ege_ 1+.1 in meiner

Firma. Er heißt Umberto Tiziano

Adriano.

O Ui! So einen [angen Name_ 1s.y

habe ich noch nie gehört!

o Ja, aber er wird Uta genannt - man

Buchstabe_ (0.; von seinen Namen,

spricht nur immer den ersten

rl Und was ist mit dem Potizist- tz.l, mit dem du letzte Woche ver-

abredet warst?

o Ach, der war Langweitig. Der hat den ganzen Abend- 14.1 nur da-

von erzählt, wie er sich mit einem Demonstrant- 1e.; gestritten

hat. Du weißtschon, die Demonstration letzte Woche am Denkmal

des Friede- 1ro.y. Aber was istjetzt mit deinem Franzose- 1u.1?

t Ach du, ich kann keinen klaren Gedanke- (rz.) mehr fassen,

ständig mussich an Jean denken! Hätteich mich dochin einen

Deutsche- qr:.y vertiebt, der wäre wenigstens i n der Nähe- (r+.1!

Ich muss mal dem Direktor- (15.) unserer Niederlassung in Paris

schreiben, vietteicht brauchen die ia eine Praktikanti n!

/ffi\{'wlvü
?

ffi-)\s_/
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ffi Den gelbenoderden blauen?

Ergänzen Siedie Adjektivendungen, wo es nötig ist.

1. * SoLLich den geLben'oder den b[au_ Stofffür mein neu_
Kleid nehmen?

r Das istega[, beide sind schön_. Abervietleicht steht dir der

getb- ein bissch en besserl

2. & Heuteistso ein küh[ Abend. Schade, ich hatte gedacht, es

wäre warm_ genug zum Gritlen.
r Nein, es ist so ein katt_Wind. Lass uns das Gri[ten aufs Wo-

chenende verschieben, da so[[ es richtig_ heiß_ werdenl

3. O lch habe gerade kein spannend_ Buch zum Lesen. Hast du

ein paar gut_ Tipps für mich?

o Sicher,ichhabeinl"etzterZeitviel toL[ Büchergelesen.

4. * Ach, ich liebe Verdi-0per - sind dje nicht einfach- fantas-

tisch-?
o Na, ich weiß nicht... Dje bunt_ Kostüme gefatlen mirja

ganz gut_, aber die singen atte so [aut-. Und am Schtuss

ist mindestens einertor !

* Du bist ein schrecklich- Ignorant!l

5. * Was gibt es heute zum Essen?

o Japanisch- Reis mit gebraten- Fisch, dazu grün- Salat

und ats Nachspeise frjsch_ 0bst.

* Mmm, das ktingtja fantastisch_!

6. * Nein, diesen schmutzig_ Pullover kannst du wirklich nicht
mehranziehen!

o Wieso? Ich trage ihn erst den zweite_ Tag!

* Aberdasistein seltsam- Eindruck, wenn du zu einer

schön- tintadung so [ässig_ gekteidet kommst!

O Na gut, dann macheich mich eben hübsch_ und elegant_!
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ffi Wissenswertes über Extreme

Ergänzen Sie die Adjektive in der richtigen Forn im Komparativ und

Supertativ.

1. I Kennst du einen hi;hc*en (hoch) Baum als den General

Sherman Tree?

o Nein, deristmit84 Metern der- (hoch) Baum der

Wett.

2. ,} Kennstdu ein 

- 

(tang) Schiffals dieKnockNevis?
" o Nein, die ist mit 460 Metern das 

- 

(tang).

3. i Kennstduein-(schwer)Tier
a[s den Etefanten?

r Ja, den Btauwal- aberder Elefantistmit
7 Tonnen das 

- 

(schwer) Land-

tier.

4. <l Kennst du eine 

- 

(schnett)

Raubkatze ats den Gepard?

o Nein, der ist mit 105 km/h überhaupt das

(schnett) Landtier der Erde.

5. t Gibt es ein Landtier, das 

- 

(weit) wandert ats das

Karibu?

o Nein, mit 6 000 km legt das Karibu den (weit) Weg

zurück.

6. t Gibtes einTier, das- (att)

wird a[s die Schitdkröte?

o Nein. mitim Durchschnitt 150 Jahren

ist die Gatapagos-Riesenschi[dkröte

das Tier mit der 

- 

(hoch)

Leben serwartu nq.
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ffi Wusstestdu schon...?
(omparativ oder 5upertativ? Ergänzen Sie die Adjektive in der

richtigen Form.

Wusstest du schon, ...

1. ..., dass esfürdie ruzirtw (viet) Kinder keine

(tangweitig) Beschäftigung als einen Spaziergang gibt?

2'...,dassesfürvie[eMenschendie-(schwer)Ent-
scheidunq ihres Lebens ist zu kündiqen und die viel

(unsicher) Situation eines Selbständigen zu wäh[en?

3. .... dass die Autos von heute einen deutlich
(geringer)Benzinverbraucha[sdie-(att)haben?

4. ..., dass_(teuer) Produkte nichtimmer
(gut) Quatität als andere haben und man oft nur
(viet) für die Markennamen bezahl"t?

5. .... dass viele Frauen auch heute noch ein

(niedrig) Einkommen a[s Männerin denselben Berufen und

Positionen haben?

...,dassdie-(häufiq)NachnameninDeutsch[and
,,Mül"Ler" und ,,Schmid" sind?

..., dass nur 1% der Wettbevölkerung ein 

- 

(hoch)

Einkommen ats 45 000 Euro im Jahr hat?

6.

R

ei

.. dass man

ner Kokosn

l i^
torot
\s_-/

mit _ (groß) Wah rscheinlichkeit von

uss erschtagen ats von einem Hai angegriffen wird?
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ffi Setbsterlebte Geschichten
Formen Sie den Relativsatz zu einem Partizip Präsens oder Perfekt um

und ergänzen Sie die Partizipien in der richtigen Form.

1. Mein Großvater kann einen stundenlang mitseinen Geschichten

unterhatten, die er setbst ertebt hat.

Mein Großvater kann einen stundenlang ruit rethznre,lbst
erl*)ten, Q er ch)chtw ot*tteilu.ken'

2. Hetga trägt nur Kleider, die sie setbst genäht hat.

Hetga trägt nur

3. Ich esse am liebsten warmen Apfetkuchen, der noch dampft.

Ich esse am liebsten warmen

4. Der atte Herr verkauft seine Briefmarken, die er über [ange Jahre

gesammett hat.

Der atte Herr verkauft seine

5. Der Vaterträgt seinen

Der Vater träqt seinen

Sohn, der schtäft, ins Bett.

6. Die Bankräuberwaren mit einem Auto, das sie gestohlen hatten,

auf der Flucht.

Die Bankräuber waren

7. Heute Abend essen wir

empfohlen wurde.

Heute Abend essen wir

in einem Restaurant, das uns von Freunden
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ffi nnReisender
Bi tden Sie Nomen und ergänzen Sie in der richtigen Form.

1. Ein Mann, der reist,istein Re'i'sul.er.

2. Eine Frau von deutscher Nationalität ist eine 

-.

3. Leute, die in einer Firma angestellt sind, sind die

dieser Firma.

4. Ein Mädchen mit blonden Haaren ist eine

5. Ein Mann, den niemand kennt, ist ein

6. Wenn man in einer Stadtfremd ist, ist man ein 

-.

7. Personen, die mit mir verwandt sind, sind meine 

-.

8. Wenn einer zu viel getrunken hat, ist er ein 

-.

9. Leute, die bei einem Ungtück vertetzt wurden, sind

10.EinMann,dergefangengenommenwurde,istejn-.

11. Junge Leute in jugendtichem Atter sind 

-.

12. Wenn ich Leute nur kenne, aber nicht mitihnen befreundetbin,

sind das meine 

-.

13. Ein Mensch, der gestorben ist, ist ein

14. Einer. derseine Arbeitvertoren hat, ist ein

15- Ein Mann und eine Frau, die sich vertiebt haben, sind
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l.
I

Die vier Jahreszeiten
Attributives Adjektiv, Kompa rativ, Superlativ, Pa rtizi p ode r nomi na-

lisiertes Partizip? Ergänzen Sie in der richtigen Form.

Der Frühting isteine wanl.erbayo
(r. wunderbar) Jahreszeit. Überatt

(2. btühen, Part. Präs.)

Frühtingsblumen, _ (s. duf-

ten, Part. Präs.) Bäume und

(+. frisch) Grün an den Bäumen - kaum

eine Jahreszeit gibt einem

(s. viet) Lebensfreude als der Frühting.

Nicht umsonst besch [ießen

(0. vertieben) oft, im Mai zu heiraten. Das

(2. gut, Supert.) aberist.
dass noch ein _ (a. tang) Som-

mer vor einem lieqtl

Der Sommer bringt 

-
(s. heiß) Tage, die rur S.htt,*n in

(ro. kühl.) Seen einladen.

Auch die Nächte sind _
(u. warm, Komparativ) ,na ui.f.

(rz. deutsch ) verbringen
gern ihre Abende in
(rl. gemüttich) Biergärten oder Straßen-

cafds. 

- 

(r+. sicher) Wetter

gibt es atlerdings nicht, und so unter-

nehmen viete das, was sie _
(rs. gern. Supertativ)

machen: In Urtaub fahren. Deutschtand

ist ein Land von

(ro. reisen)!
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Der Herbst mit seinen bunt
(rz. färben,

Part. Perf.) Btättern kann noch

(ra. mitd) oder auch

(re. stürmisch)

Wetter bringen. Beim Wandern kann

man sehen, dass die Natur e'in [etztes

Matihr- (zo. schön,

Supertativ) Kl.eid trägt, bevor der

Winter kommt.

Der Winter lässt einen se'in

(zr. gemüttich) Zuhause genießen, wenn

es draußen regnet oder schneit. ein

(zz. bitierkaLt)

Wind weht und die

(z:. niedrig, SuperLativ) Temperaturen im

(z+. ganz) Jahr herrschen.

Gtücktich. wer eine

(zs. gut) Tasse Tee und vietleicht

sogar einen

(zo. wärmen. Part. Präs.) Kamin hat!

Aber es gibt sie auch, die 

-

(zu. sonnig) Tage, an denen man auf

(za. ausdehnen,

Part. Perf.) Spaziergängen die

(zs. verschneien,

Part. Perf.) Landschaft genießen kann.



Der Winter lässt einen se'in

(zr. gemüttich) Zuhause genießen, wenn

es draußen regnet oder schneit. ein

(zz. bitierkaLt)

Wind weht und die

(z:. niedrig, SuperLativ) Temperaturen im

(z+. ganz) Jahr herrschen.

Gtücktich. wer eine

(zs. gut) Tasse Tee und vietleicht

sogar einen

(zo. wärmen. Part. Präs.) Kamin hat!

Aber es gibt sie auch, die 

-

(zu. sonnig) Tage, an denen man auf

(za. ausdehnen,

Part. Perf.) Spaziergängen die

(zs. verschneien,

Part. Perf.) Landschaft genießen kann.

Der Herbst mit seinen bunt
(rz. färben,

Part. Perf.) Btättern kann noch

(ra. mitd) oder auch

(re. stürmisch)

Wetter bringen. Beim Wandern kann

man sehen, dass die Natur ein [etztes

Matihr- (zo. schön,

Supertativ) Kl.eid trägt, bevor der

Winter kommt.
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ffi lußerhalb unserer Geschäftszeiten
Markieren Sie die richtige Präposition und ergänzen Sie die feh ten-

den Endungen.

1. Leider rufen sie wtihrcnAT@ unser- Geschäftszeiten

an. Diesesind Montag bis Freitagvon 8 Uhrbis 72Uhr. Auf Wie-

derhören.

2. In nerhatb/Wä h rend d- Gottesdien st- ist das Fotog rafieren

verboten.

3. Das Projekt soltte i n nerhalb/wä hren d ei n- Jah r- ab gesch [os-

sen sein,

4. Außerhatb/Innerhatb d- Unterrichtszeit dürfen die Schüterihre
Handys anmachen.

5. Innerhal.b/Während ein- Konzert- sottte man nicht essen, was

man während/außerhatb ein- Kinovorstettung ruhig tun darf.

6. Kredite müssen außerhatb/innerhalb ein* bestimmten Frist

zurückgezahlt werden.

7. Wäh rend/Au ß erha [b d- Öffn un gszeiten d- Th eaterkasse ka n n

man keine Karten reservieren.

8. Bei manchen Lehrern dürfen

die Schüler innerhatb/wäh-
rend d_ Unterricht_ keinen

Kaugummi kauen.

9. Ein Landarzt muss auch

außerha[b/während sein-
Sprechzeiten für seine Pati-

enten erreichbar sein, be-

sonders auch innerha[b/
während d Wochenend
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ffi Trotz des starken Regens

Formen Sie die Nebensätze in präpositionate Ergänzungen mit wegen

oder trotz um.

1. Das FußbaLtsp'ieIfindet statt, obwoht starker Regen fäLLt.

D a s Fu ß b a l,Ls pi el f i n det trotz dcs star ke*' keg ezs sta.tt'

2. Frau Huber gehtins Büro, obwohI sie eine schwere Erkättung hat.

Frau Hubergeht

3. Rüdiger hat

Rüdiger hat

das Ftugzeug verpasst, weiI sein Zug Verspätung hatte.

4. Das Konzert musste abgesagt werden, weiI die Nachfrage zu gering

war.

Das Konzert musste

5. Der Torwart kann nicht an der Wettmeisterschaft tei [nehmen, weiI

er eine Vertetzung am Knie hat.

Der Torwart kann

6. Die Fahrradtour wurde

ter niederging.

Die Fahrradtour wurde

nicht abgesagt, obwohI ein heftiges Gewit-

7. Linda [as den spannenden Roman fertig, obwohtsie Kopfschmer-

zen hatte.

Linda las den spannenden Roman
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tffi Der Weg zum Picknickplatz
Ergänzen Sie die Präpositionen

aus dem Kasten.

Für Sonntagnach mittag hat

Etfriede ein großes Picknick

mit Freunden organisiert.

doch ihre beste Freundin kann nicht mit atten zusammen fahren. Sie

kommt etwas später nach, kennt aber den Weg zu der Wiese nicht, auf

der das Picknick stattfinden so[[.

Etfriede beschreibt den Weg:

1.. Du fährst mit deinem Fahrrad etwa zwei Kitometer den Ftuss

et4tt"a/4^q.

2. Dann, dim Gasthaus ,,Brückenfische ( 

-, 

führt ein ktei-

ner Feldweg den Watd hinein.

3. Dem fotgst du eine ganze Weile. Noch des Waldes, kurz

dem Ende, kommst du 

- 

einer Kreuzung und

fährst- tinks.

Diesen Weg 

- 

ftießt ein kteiner Bach.

Nach 200 Metern kommst du 

- 

ein Tor, das in eine große

Schafurreide hineinführt. Du darfst mit dem Fahrrad 

-

diese Schafi,veide fahren.

6. Sobatd du dich wieder 

- 

dieser Schafweide befindest -
aber bitte, schließe die Tore gut, sonst haben wir kein Picknick

mehr! - siehst du einem alten, großen Baum 

- 

eine

Wiese.

7. Und wenn du richtig gefahren bist, findestdu uns

dieser Wiese!

4.
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ffi fin Ferienhausin derToskana

Welche Präposition aus dem Kasten passt? Ergänzen Sie auch die

fehtenden Endungen.

Ferienhaus in der Toskana zu vermieten!

Ein materisches Ferienhaus erwartet sie, in*ilttw der 1r.1 traum-

haften Landschaft der Toskana gelegen. Es liegt etwas 

-

ein- (2.) atten itatienischen Kteinstadt, doch atte wichtigen Geschäfte

sind schne[[ zu erreichen. 

- 

d- ts.l Stadt herum finden sie

duftende Pinienwätder. D- Haus 

- 

1r.1 ftießt ein schmaler

Bach. Wenn sie dies- Bach 

- 

1r.1 wandern, getangen Sie

ein- 1o.y einsamen Strand. 

-- 

Ihr- 12.; Haus

1s.1 Meer gehen Sie etwa eine halbe Stunde.

Aber auch atle interessanten Kulturschätze der Toskana erreichen Sie

(s.) zwei Autostunden.

Für näher getegene Ziete können Sie 

- 

ihr- Urlaub- 110.1

gerne die hauseigenen Fahrräder benutzen.

d- (u.) gemäßigten Mietpreises bietet das Haus a[[en

Komfort. Sogar einen Kamin finden Sie im Wohnraum, was

manch- noch küh [ (r2.1 Abende im Frühjahr sehr ange-

nehm sein kann.

d- (r.) l"etzten Aprjlwoche kann das Haus gemietet wer-

den, jeweits mindestens 

- 

1ra.1 zwei Wochen.

Wir freuen uns auf Sie!
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ffi fintauts-Tortur
Ergänzen Sie die Antwort des Mannes mit dem richtigen i ndefi niten
Pronomen.

Das sieht man oft: Eine Frau ist mit ihrem Mann beim Einkaufen. Die

Frau ist interessiert bei der Sache, sieht sich atles kritisch an und

wähtt. Der Mann ist eher getangwei[t und ein bisschen generW ...

1. WelcheSchuhesoltich nehmen- Ichweißauch nicht-
die weißen oder die schwarzen? nimm doch irgendwehhA.

2. Welchen Putloversotlich neh- Ich weiß auch nicht-
men - den aus Baumwotle oder nimm doch irgend-!
den aus Wotle?

3. Welches T-Shirt sotLich nehmen - Ich weiß auch nicht -
das mit den Blumen oder das mit nimm doch irgend-!
den Herzchen?

4. Wetche Hose steht mir besser - Sind beide gut - nimm

die Jeans oder die Cordhose? einfach irgend--!
5. Wetchen Anzug nehmen wir für Ist doch egal - nehmen

dich - den gestreiften oder den wir einfach irgend-!
karierten?

6. Und wetche Krawatte passt Ich weiß auch nicht-
besser dazu? irgend_ passt schon.

7. WasfürSockenbrauchstdu- KeineAhnung-nehmen
dunkelblaue oder dunketbraune? wir einfach irgend-l

8. Und mit was für Schuhen Ich weiß auch nicht -
möchtestdu zur Konferenz ich gehe einfach mit
gehen? irgend_l

9. Sotten wir einen neuen Mantel Irgend- passt mir

für dich kaufen oder passt dir schon noch!

noch der atte?

10. 0h, schau ma[, so ein schönes Ja, dann nimm hatt

Tuch! Da möchteich mirein irgend_...
hübsches mitnehmen!
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ffi tticlrt ganz eindeutig!
Ergänzen Sie dje i ndefiniten Pronomen.

1. S Mirist so kattl Hast du einen warmen Putti, den du mir leihen

könntest?
o Gern ! Wasfür einen möchtest du?

ü Ach, antach itgut/zinen .

2. Ö Gibstdu mirmaI ein Sandwich rüber?

o MitSchinken odermit Käse?

ln Ganz egaL. 

-!

3. * Warten Sie schon langeaufden Bus?

o Ja, aber heuteistauch Sonntag, da fahren die Busse settener.

wird schon kommen!

4. * Guten Tag! Sie wünschen?

o Guten Tag. Ich brauche Btumen - morgen istdoch Muttertagl

i Gernl Möchten Sie einen Frühl.ingsblumenstrauß, oder [ieber

Rosen oder ...

o Keine Ahnungl Geben Sie mir einfach 

-, 

Sie

machen das schon !

5. l} Darfich einevon deinen fÜnfjungen Katzen haben?

r 0hja, daswärewunderbar-ich weiß gar nicht,wieich sie

unterbringen so[t! Welche möchtestdu denn?

ö Ich weiß nicht, die sind atle so süß ! Gib rnir einfach

I

6. f Bitte, kann ich lhnen hetfen?

. Ja, gern. Ich hätte gern Joggingschuhe.

* Hier,in diesem Regat- hierfinden SieSchuhezurischen

L20 und 290 Euro!

o 0h, soteuer! Ich möchte einfach

gut zum Laufen sindl

die ganz

Aber

F. Pronomen 79



ffir fr regnet!
Verbinden Sie die Sätze mit dem es in der Mitte, wo es fehtt.
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ffii Ist es wirklich verboten?
Bitden Sie Sätze und verwenden Sie es, wo es notwendig ist' Setzen

Sie auch dieVerben in die richtige Form.

1.. verboten / im Museum / sein / , / zu fotografieren / .

2. gehörthaben / du /, / anderTür / haben/ob/?

schön/in Deutschtand l7 / du/finden3.

4.

5.

das Schuthaus / in den Ferien / ' / renoviert werden

mögtich /? / sein / , /inMünchen/zufinden/ein bitLiges Hotet

schmecken / 7 / dir / vnrktich6.

7.

a man/im Mai/fühten/ können/ , /baLd/werden/ ' /Sonner /
oass

f. in den Bergen f . / geschneit haben / die ganze letzte Woche

LO. nir /, / gefatten / sich interessieren / für Musik/ so sehr f ' /
du / dass

zur Konferenz f 250 Teilnehmer / erwartet werden / .
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A. Verben

1. gab 2. grüßten 3. standen auf;
kam; boten an 4. lebten; waren
5. schrieben 6. gingen; sahen
7. fuhren; gingen 8. trugen
9. hatfen 10. gefielen

i Zu, trfnn"*ng,
, Im Präteritum haben die erste
, und die dritte Person Singutar
r immerdiesetbeEndung.

1. musstest 2. musste 3. war
4. hattest 5. durfte 6. war
7. musste 8. woltte 9. hatte
10. Durftest 11. musste 12. war
13. kam 14. sagte 15. wotltest
16. wo[Lte 17. waren 18. konnte
19. meinte 20. soL[te 21. konntest
?2.ging 23. studierte 24. gab

i)a: fand, sprang, sang, getang

ie)o: ftog, fror, verlor, zog,
schloss, floss
ei)ie: b[ieb, schrieb, lieh, schrie
ei)i: schnitt, stritt
e)a: aß, las, sah. geschah

a)u: trug, schlug

. ;;;;
: Lernen Sie die Präteritum-
: Formen in Gruppen mit den-
' selben VokatenlAuch kl.eine
: Reime hetfen beim Merken,
: z.B.: ... und er sah, was dann
, geschah!

i'l A2

A3
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A4 1. wurdef 2. wurde 3. besuchte
4. kam 5. weglief 6,woltte
7. begann 8. machte 9. schrieb
10. veröffenttichte 11. [ebte

12. heiratete 13. verschickte
14. gab heraus 75.war 76.zo9
zurück 17. tebte 18,btieb
19. schrieb 20. bekam 27.beant-
wortete 22. starb

1. d) 2. f) 3. a) a. e) 5. b) 6. s)
7.c)

1. Jutta fuhr mit dem Fahrrad
zur Schule. Sie warzu spät auf-
gestanden, deshatb hatte sie

den Schulbus verpasst.
2. Christoph hatte die ganze Nacht
getanzt. Am nächsten Morgen war
er schrecklich müde.
3. Ende Dezember lagen zwei

Meter Schnee, da es eine Woche

[ang pausentos geschneit hatte.
4. Die Mutter musste die Küche
putzen, weil ihre kleine Tochter
einen Kuchen gebacken hatte.
5. Endlich bekam Hannes einen

neuen Job, nachdem er zwanzig

Bewerbungen gesch rieben hatte.
6. Klara freute sich auf das

Abendessen. Sie hatte seit dem

Frühstück nichts mehr gegessen.

7. Anna fuhr stolz mit ihrem
neuen Ro[[er. Sie hatte ihn zum

Geburtstag bekommen.

1. bringen wird 2. Wird... sein

3. werde ... leben; werden ... sein

4. geben ... wird 5. werden ...
kämpfen 6. werden ... verstehen
7. wird ... entwicketn; wird ...
geben 8. wird ... kornmen

9. werdet ... einsehen

A6



A9

1. Wen n das Wetter schön wäre, 410
würde ichjetzt spazieren gehen.

2. Wenn ich singen könnte, wäre
jch ein e 0pernsängerin.
3. Wen n ich Miltionär wäre, würde

ich eine Vitla am Meer kaufen.
4. Wenn Stefan einen Hund hätte,
könnte erjeden Tag mitihmjoggen
gehen. 5. Wenn meine Kinder All
gerne kochen würden, müsste

ich nichtjeden Tag für die Familie

kochen. 6. Wenn du viel lernen ALz
würdest, hättest du in der Schute
gute Noten. 7. Wenn wir genug

Getd hätten, würden wir im Sommer

Urtaub aufden Malediven machen'
8. Wenn ihr nicht [ange schtafen

würdet, würdet jhr nicht zu sPät zur
Schule kommen.

r Zur Erinnerung: A13

i Den Konjunktiv II bildet man :

: mit,würden' +Infinitiv, außer 
,'. bei haben,sein, werden und

: den Modatverben. i

: Ein paarweniqe unregelmäßi- :

: ge Verben sind auch gebräuch- 
l

tich in der Koniunktivll-Form :

. (konmen, gehen, tun, lassen, 
,I schreiben, bleiben, wissen). :

1. sotltest... kochen 2. müsstest...
aufräumen 3. dürften ... fernsehen
4. würde ... stehen 5. könntest
... helfen 6. solltest... geben

7. Könntest... gehen 8. lernen
würdest; könnte ... schreiben
9. wäre; anschauen würdest;
könntest ... lernen 10. lassen

würde

1. kommen würde (käme)
2. hätte 3. schreiben würde
(schriebe) 4. tun würde (täte)
5. wissen würde (wüsste)
6. bteiben würde (bLiebe)

7. gehen würden (gingen)
8. lassen würde (tieße)

1.h) 2.j) 3.9) +.i) 5.a) 6.b)
7. c) 8. d) e. e) 10. f)

1. Er sieht aus, a[s ob er traurig
wäre. 2. Es sieht aus, a[s ob es

batd regnen würde. 3. Aber er
redet so, ats ob er zu viel getrun-
ken hätte. 4. ..., tut er nur so,

a[s ob er viel Stress hätte.
5. Er tut nur so, als ob er musika-
[isch wäre.

1. Um 8 Uhr wird die Abendkasse
geöffnet. 2. Wegen Bauarbeiten

werden die Linien u3 und U6 für
eine Stunde geschlossen.

3. Ab August wird das Theater
renoviert. 4. Hier wird eine neue

U-Bahn-Station gebaut.
5. Dje Besucher werden gebeten,

im Museum nicht zu fotografieren.
6. Die Ausstellung wird am 16. Mai

eröffnet. 7. Autos ohne Park-

erlaubnis werden von der Polizei

abgeschteppt. 8. Die Funktion
des Fotoapparates wird in der

Gebrauchsanweisung erk[ärt.
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A14 1. Die Eintadungen müssen drin-
gend verschicktwerden. 2. Die

Hotelzimmer müssen sPätestens

Ende der Woche bestetlt werden.

3, Die Technik darf nicht vergessen

werden. 4. Die Vorträge sotlen

von den Referenten mögtichst 416
ba[d vorbereitetwerden. 5. Die

Finanzierung muss geklärt werden.
6. Der Konferenzraum muss heute
noch gebuchtwerden. 7. Die

Presse kann auch erst zwe'i Tage vor

Konferenzbeginn benach richti gt
werden. 8. DieTagesordnung muss

entworfen werden'

A15 Der Münchner Viktuatienmarkt ist
ein großer Platz im Zentrum der

Stadt. Seit 1806 wird hier 0bst und

Gemüse verkauft, aber auch Brot,

Fleisch oder Käse gibt es hier.
Mitten auf dem'Marktptatz steht
ein großer Maibaum. Er wird am

1. Mai mit einem frischen Kranz

geschmückt und zeigt das tradi- Al7
tione[[e Handwerk in München.

Auch einen gemütlichen Biergarten
gibt es hier. Da wird Bier getrunken,

werden Würstel gebraten und

Brezen gegessen.

Mit kteinen Brunnen wird an be-

rühmte bayerische SchausPieter

erin nert.
Am Faschingsdienstag wird hier

den ganzen Tag über Fasching 418
gefeiert. Vormittags kann man den

traditionetlen Tanz der Marktfrauen
sehen, und sPäter gibt es Musik und

natürlichjede Menge zu trinken. In
den 8äckereien um den Marktptatz
werden Faschi n gskrapfen verkauft
und zu späterer Stunde - wenn man

Gtück hatl - sogar verschen kt.
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Den Touristen wird von den
Stadtfüh rern am Vi ktuali enmarkt
viet über die MünchnerGeschichte
erzäh[t - aufjeden Faltist dieser

Platz einen Besuch wert!

1. Um den Garten herum wurde

eine Hecke gepfLanzt. 2- Am hin-
teren Ende des Gartenswurde ein

PaviLton gebaut. 3. Vordem Pavit-

lon wurde ein Teich mitSeerosen

angetegt. 4. An der südlichen

Hauswand wurde eine Kletterrose
hochgezogen. 5. Die verschiedens-

ten Kräuter wurden gesammelt und

in der Nähe der Küche eingesetzt.

6. Den Weg zum Hauseingang
entlang wurden APfetbäume
qepflanzt. 7. Die Rosen wurden

iegetmäßig geschnitten, damit sie

out wachsen konnten. 8. Aus einem

!roßen. aber einfachen Garten

wurde ein Schmuckstück gemacht.

1. ,.. ist ein UF0 über Texas gesich-

tet worden 2. ... ist derälteste
Mensch jm HimalaYa gefunden wor-

den 3. ... ist ein Goldschatz vor

Afrikas Küste entdeckt worden

4. ... ist ein Hund von einem Tiger

aus dem/einem Zoo gefressen wor-

den 5,... sindt42 Dorfbewohner

bei einem/dem Vulkanausbruch



vertetztworden 6' ... sind siame-

sische Zwittinge getrennt worden

7. ... ist ein BiLd von Picasso für
10 Mittionen Dollar verkauft worden

8. ... sind die Lebensmittetpreise
um 15 Prozent erhöht worden

A19 1. Der Vertrag mit unserem Partner

in Hamburg ist nicht geschrieben

worden. 2. Die F[üge nach London

sind nichtgebuchtworden. 3. Die

Werbebriefe sind nicht vor 17 Uhr

zur Postgebrachtworden. 4. Der

Termin bei der Messe ist nicht ab-
gesagt worden. 5. Die Handwer-

kerrechnung ist nicht überPrüft

worden. 6. Abends ist die Kaffee-

maschine / Die Kaffeemaschine ist
abends nicht ausgeschaltet worden.

7. Die Bürotür ist nicht zugeschtos-

sen worden. 8. Das Angebotfür
London ist nichtins Engtische über-

setzt worden. 9. Die leeren Kaffee-

tassen auf den Schreibtischen sind

nicht weggeräumt worden.

A20 1. wird ... genannt 2. ist...
verlaufen; geteitt hat 3. ist...
gegangen 4. durfte... benutzt

werden 5.ist ... geschossen

worden 6. ist..' abgebautworden
7. kann ... besichtigt werden 8. ist
... eingerichtetworden 9. werden

... erzähtt; gegraben worden ist
10. sind ... geftohen

A2t 1.f) z.j) 3.a) a.q) 5.b) 6.e)
7. c) 8. d) e. h) 10. i)

A22 T.worani an; mit; davon; darüber;

auf; in; von 2. darauf; vom; von;

davon 3. an; um; an; dafür; auf;

beim; über; dagegen

A23 1. Über wen oder worüber?

2. Fürwen oderwofür?
3. Über wen oderworüber?
4. Woran? 5. Bei wem und wofür?

6. Bei wem und wonach?

7. Wonach? 8. Wozu? 9' Wovon?

10. In wen?

,,"-"**mu,1,,,,,- .

sition und wo(r)+PräPosition '

oeht njcht bei Personen! Hier :

mr;:;,'"ffi::Hil:;' 
i

w!;,;:, 
'':i;;:::,,

A24 1. davon 2. an 3. darauf 4. auf

5. darüber 6. für 7. mit 8. auf

9. darüber 10. um 11. von 12. mit
13. daran 14. davon 15. mit
16. darunter 17' dafür

A25 1. Du brauchst das Frühstück

nicht vorzubereiten, [ass das

unsere Küchenhilfe machen.

2. Du brauchst nicht die Btumen

zu gießen. lass unseren Gärtner

im Garten arbeiten. 3. Du brauchst

nicht zum Einkaufen zu gehen.

das kannst du unser Hausmädchen

machen Lassen. 4. Du brauchst
nicht das Wohnzimmer aufzuräu-

men, lass unsere Hausdame für
Ordnung sorgen. 5. Du brauchst

dein Auto nicht setbst zu fahren'
[ass unseren Chauffeur dich in die

Firma bringen. 6. Du brauchst
deine Briefe nicht selbst zu

schreiben, lass deinen Sekretär

das erledigen. 7. Wir brauchen
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nicht so viel PersonaI zu bezahlen, !. Satz
lass uns a[[e Arbeit setbst
erledigen.

426 7.zu 2.- 3.- 4.- 5.zu 6.zu
7.zu 8.zu 9.zu/ - 70,2u/ -
77.2u 12.2u !3.2u 74.- 75,-
76.2u t7.zu

A27 7,, Hastdu dirschon den neuen
Fi[m mitJohnny Depp angesehen?
o Den wiltich mir morgen Abend
anschauen. 2. + Wasch dir bitte
vor dem Essen die Hände! o Ich
habe sie mir schon gewaschen.

3. t Hast du dir fürs neue Jahr
etwas vorgenommen? o lch habe
mjr die Renovierung meines Hauses
vorgenommen. 4. + Denk dir eine
Geschichte aus und erzähI sie mir!
o Ich kann mir nicht so schne[[ eine
Geschichte ausdenken. 5. t Hast
du dir den Namen von der tollen
Frau gemerkt? o Tut mir [eid, aber
ich kann mir Namen sehr schtecht
merken. 6. + Wie steltst du dir
deinen Traummann vor? o Ich stette
ihn mir wie Robert Redford vor.

A28 7. nh dich 2. mir; sich 3. mir; dir
4. dich; uns 5. mich; mir 6. mich;
mir; sich 7. djr; sich; mich

B2

81 1. h) 2. e) 3. a) a. b) 5. i) 6. c)

7.d) 8.j) e.D ro.s)

1. trotzdem/dennoch
2. deshalb/daher
3. wie 2.
4.we2.
5. wie 1.

6. jedoch
7. wie 1.

1. den 2. die 3. der 4. die 5, der
6. denen 7. dem 8. den 9. die
10. der

1. die 2. den 3. das 4. dem

5. das; dem 6. die; der 7. der;
dem 8. das

1. der; aus dem; durch den
2. die; aus der; in der 3. das;

mit dem; über das 4, mit denen;
die; die

1. Hier kommt Johnny Depp. dessen

Auftreten von einem Aufschrei
sejner Fans begleitet wird.
2, Soeben steigt Keira Knighttey,
deren fa ntasievot[ geschnittenes
Abendkteid ihre schmale Figur

betont, aus dem Taxi. 3. Pendtope

Cruz, deren Schuhabsätze bestimmt
20 Zentimeter hoch sind. geht
sicher über den roten Teppich.

B3

B4

B5

B6
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4. i\4ickeyRourke, dessen Leder'
j acke wie ei neSchlangenhaut
aussieht, ist in Begleitung ei ner
jungen Schönheit.5. Brad Pittund
AngelinaJotie, deren sechs Kinder
in den USA geb[ieben sind, Lächetn

i n die Kameras. 6.Schtießtich fährt

auch Woody Allen vor, dessen große

Hornbritte sein Markenzeichen ist.

87 1. von dem; rnit dem; der; von dem; 89

auf/überden 2. mit der; in die; mit
der; die; für die 3. die; mit denen;
von denen; auf die; die

5. Der Deutschkurs, an dem Chantal
tei[nehmen möchte, beginnt am

4. Mai. 6. Ich möchte Ihnen den

Institutsleiter vorstellen, a n den

Sie sich gerne mit Fragen und

Probtemen wenden dürfen. 7. Das

hier sind meine Freunde Jim und

Joe, von denen ich dir schon vie[
erzähtt habe.

1. Berlin ist die Stadt, wo das

deutsche Partament regiert.
2. Die Schweiz ist ein Land, wo vier

Sprachen gesprochen werden.
3. Über Deutschland habe ich vieles

gelesen, was mich interessiert.
4. ,,Eng[ischer Garten" heißt der

Park in München, wo ich mich

am besten erhote. 5. In seiner
Heimatstadt gibt es nichts, was er
noch nicht gesehen hätte. 6. Der

Hafen ist bisjetzt leider a[tes. was

ich von Hamburg gesehen habe.

7. Das Bier ist das, was Bayern in
der We[t bekannt gemacht hat.

8. Nordrhein-Westfalen ist das

Bundestand, wo es am meisten
Industrie gibt. 9. Sanssouci heißt
das Schtoss in Potsdam, wo die
preußischen Könige getebt haben'
10. Sie hat eine [ange Reise durch

Deutschland gemacht, was ihr sehr
gut gefallen hat.

1. was 2. aufdie 3. wo/in dem

4. worüber 5. was 6. mit dem

7. um die 8. wovor 9. woran

10. worüber 11. das 12. der

1. ats 2. Wenn 3. Als 4. wenn

5. wenn 6. wenn 7. A[s 8. als

9. wenn 10. wenn

;*;Ii**TJ"i+*,
Ausnahme: Der Relativsatz ist :

[#;,T##*:lj:f*r i

ffi}üi+in i

B8 1. Leih mir bitte das Buch, von

dem du letzte Woche so begeistert
erzähtt hast. 2. Morgen ste[te

ich dir unseren neuen Mitarbeiter
vor. mit dem du ab nächster
Woche zusam rnenarbeiten wirst.
3. Endlich hat sich Kar[ mit dem

Mädchen vera bredet, an das er

ständig denken muss. 4. Bitte,

Alexander, triff dich nicht mehr

mit den J ungen, mit denen du

sowieso i mmer nur streitestl

810

811
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812 1. Nachdem Tanja in dieSchute
gegangen war, habe ich die Küche
aufgeräumt. 2. Bevorich Ida
zum Kindergarten gebracht habe,
habeich die Betten gemacht.
3. Nachdem ich eingekauft hatte,
habe ich die Kontoauszüge von

der Bank gehott. 4. Während ich
Suppe gekocht habe, habe ich mit
0mi tetefonjert. 5. Nachdem Tanja
heim gekommen war, haben wir
zusammen gegessen. 6. Bevorich
Ida abgehoLt habe, habe ich mit
Tanja Hausaufgaben gemacht.
7. Während ich am Spietptatz auf
Ida aufgepasst habe, habe'ich
Vokabe[n für Italienisch gelernt.
8. Nachdem ich nach Hause
gekommen war, habe ich im Garten
Blumen gegossen. 9. Nachdem ich

das Abendessen vorbereitet hatte,
habe ich mit den Kindern gegessen.

10. Bevorich mitTanja Federbatl
gespielt habe, habe ich Ida ins Bett
gebracht.

. Zur Erinnerung:
I Bei nachdem steht der Neben-

. satz im Ptusquamperfekt und
, der Hauptsatz im Präteritum
' (oder, in der gesprochenen
: Sprache, im Perfekt) oder der
, Nebensatz im Perfekt und der
i Hauptsatz im Präsens.

B13 1. wenn 2. Wenn 3. Bevor

4. nachdem 5. während 6. A[s

7. wenn 8. bevor 9. Während
10. sobald 11. Nachdem
12. Seitdem
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B14 1. weil 2. weil 3. obwoh[ 4. weil
5. obwohl 6.obwohl 7. obwohl
8. weil 9. obwoh[ 10. obwoht
11. wei[ 12. weiI

815 1. wei[;fatls;Wei[; Wenn; wenn

2. wei[; Wenn; Da; falls/wenn
3. wenn; wenn; wei/da; wenn; fatls

. Zur Erinnerung: :

Da steht bei einern Grund, der
a[[oemein bekanntist.
weil ist die Antwort auf die
trage: Warun?

816 1. um ...2u 2.so...dass 3. um...
zu 4. sodass 5. damit 6. s0... dass

7. sodass 8. ohne ... zu

B17 1. Moritz hat das Abitur geschafft,
indem er fteißig gelernt hat.
2. Matte ist Schwimmwettmeister
geworden, indem er tägtich trai-
niert hat. 3. Jutius ist Architekt
geworden, indem er Lange studiert
hat. 4. Raffaela hat einen Musik-

preis gewonnen, indem sie täglich
geübt hat. 5. Vincent ist reich ge-

worden, indem er einen Bestsetter
geschrieben hat. 6. Alexander
hat eine tolle Erfindung gemacht.
indem er gedutdig experimentiert
hat. 7. Tatjana hat gegen die

Umweltversch m utzu n g protestiert,
indem sie Unterschriften
gesammelt hat.

818 1. um 2. anstatt 3. ohne 4. um

5. anstatt 6. anstaVohne 7. um

8. ohne 9. um 10. ohne/anstatt
11. anstatt L2. um L3. ohne

14. um 15. anstatt



819 1. ..., damitseine Kindereinmal
studieren können. 2....,um sich

einen Porsche zu kaufen.
3...., um mitseiner Frauin zwei

Jahren eine Wettreise zu machen.

4. ..., damitsein Haus in zehn
Jahren renoviert werden ka nn.
5. ..., damitmanvon derStraße
nicht hineinschauen kann.

6. ..., um seine Ruhe zu haben.
7. ..., damiter den Blumen ein
bisschen Schatten gibt'
8. ..., um eine Grenze zum

Nachbargarten zu ziehen.

9. ..., damitsein Chefihn
beneidet. 10. ..., um die Frauen

zu beeindrucken. 11. .", um sich

einen Kindheitstraum zu erfütlen.
72. ..., um nichtimmer nur Porsche

zu fahren.

, Zur frinnerung:
; Bei gLeichem Subjektim

, Haupt- und im Nebensatz
I benützt man um ... zu statt
: damit. Das ist stitistisch
: besser!

820 1. Es ist so laut am Bahnhof,
dass man die Durchsagen nicht
versteht. 2. Laura hat die ganze

Nacht getanzt, sodass ihr am

Morgen die Füße wehtun.
3. Am ersten Ferientag ist der

Verkehr so stark, dass es viele

Staus in Richtung Süden gibt.
4. Der Mathematikunterricht
war so [angwei[ig, dass Leoni

eingeschlafen ist. 5. Es hat
wochen[ang geregnet, sodass die
F[üsse Hochwasser haben.

6. Dje Satiresendungwar so lustig,
dass ich Tränen gelacht habe.

7. Im letlen Winter herrschten

wochenlang Minusgnde, sodass die
Heizkosten sehr hoch waren.

1. ..., als ihr Trai ner erwartet hatte.
2. ..., wie der Lehrer befürchtet
hatte. 3. ..., a[s geptant war.

4. ..., a[s die Wissenschaftter
berechnet hatten. 5. ..., wie die
Agentur gehofft hatte. 6. .... wie
immer alte gesagt habenl 7. ..., wie
du gesagt hattest. 8. ..., ats die
Wettervorhersage es angekündigt
hatte. 9. .... aLs sie geg[aubt

hatten. 10. .... wie ich dafür
gespart habe.

1. Je tänger die Schüler am

Wochenende sch[afen, desto
schlechter sind sie in der Schute.
2. Je größer das Interesse an

Latein ist. desto mehr Getd verdient
man späterin seinem Beruf.
3. Je mehr Sport Kinder machen,

desto größer werden sie.

4. Je mehr Hausaufgaben man
macht, desto ktüger wird man.

5. Je meh r Kinder von der Tafe-

abschreiben, desto besser [ernen

sie die Rechtschreibung.

6. Je kürzere Haare ein Junge hat,
desto besser kann er denken.

7. Je weniger die Schüler sprechen,

desto besser lernen sie.

i Zur Erinnerung:
Stattje - desto kann man auch

. je-umsobenützen.

827

822
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D.

D1

823 1. ob 2. obwohl 3. Wenn 4. ohne
5. um 6. Wenn 7. fa[[s 8. wenn
9. damit 10. Fatl.s 11, während
72. Da

1. obwohl 2. während 3. als
4. nachdem 5. so.,, dass 6. weil
7. damit 8. Nachdem 9. Als
10. wenn 11. Da 12. bis

1, damit; fatls 2. wenn; um ... zu;
damit 3. sejtdem; nachdem 4. um
... zu 5. wenn; bevor; während
6. seitdem; wenn; anstatt... zu

Nomen

1. ,,, die Namen seiner Großväter
2. ... die Nase seines Großvaters
Balthasar 3. ... die Nase des Vaters
4. ... die Nase meines Vaters
5. ... der seiner Großmutter
6. ... die der Großmutter
7. ... die Augen seines Brüderchens
8. ... das der Mutter

1. des Monats; meines Sohnes
2. ihres Buches 3. des Kleides;
des Stoffes 4. unseres Hauses

5. der Kinder der Klasse; Herrn
Mütlers 6. dieses Jahres 7. des
Fitms 8. Moritz' 9. Birgits
10. des Wagens; der Garage
11. Frau Wagners; ihres Mannes

1. Franzosen 2. Biologen
3. Italiener 4. Kollegen 5. Namen

6. Buchstaben 7. Polizisten
8. Abend 9. Demonstranten
10. Friedens 11. Franzosen
12. Gedanken 13. Deutschen
14. Nähe 15. Direktor

Lösungen B./C./D.

Adjektive

1. gelben; blauen; neues; schön;
gelbe 2. kühler; warrn; kaker;
richtig heiß 3. spannendes; gute;
viete tolle 4. einfach fantastisch;
bunten; gut; [aut; toü schrecklicher
5. Japanischen; gebratenem;
grünen; frisches; fantastisch
6. schmutzigen; zweiten; seltsamer;
schönen; lässig gekteidet; hübsch;

elegant

1. höheren; höchste 2. [ängeres;
[ängste 3. schwereres; schwerste
4. schne[[ere; schnellste 5. weiter;
weitesten 6. ätter; höchsten

1. meisten; [angweiligere
2. schwerste; unsicherere
3. geringeren; älteren 4. teurere;
bessere; mehr 5. niedrigeres
6. häufigsten 7. höheres
8. größerer

1. mit seinen selbst ertebten
Geschichten unterhalten 2. selbst
genähte Kleider 3. noch dampfen-
den Apfelkuchen 4. über lange
Jahre gesammetten Briefmarken
5. schlafenden Sohn ins Bett
6. mit einem gestohtenen Auto auf
der Flucht 7. in einem (uns) von
Freunden emofohtenen Restaurant

1. Reisender 2. Deutsche
3. Angesteltten 4. Btonde

5, Unbekannter 6. Fremder

7. Verwandten 8. Betrunkener
9. Verletzte 10. Gefangener
11. Jugendliche 12. Bekannten
13. Toter 14. Arbeitsloser
15. Vertiebte

824
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E.

E1

06 l.wunderbare 2.btühende
3. duftende 4. frisches 5. mehr
6. VerHebte 7. Beste 8. langer
9. heiße 10. kühten 11. wärmer
12. Deutsche 13. gernütlichen
14.Sicheres 15. am Uebsten

16. Reisenden 17. gefärbten
18. mitdes 19. stürmisches
20. schönstes 21. gemüttiches
22. bitterkalter 23. niedriqsten
24.ganzen 25.gute
26. wärmenden 27. sonnigen
28, ausoedehnten 29. verschneite

Präpositionen

1. außerha[b; -er 2. Während;
-es; -es 3. innerha[b; -es; -es
4. Außerhalb; -er 5. Während; -es;

-s; während; -er 6. innerhalb; -er
7. Außerhatb; -er; -er 8. während;
-es; -s 9. außerhalb; -er; während;

1. Das Fußba[[spje[findettrotz des

starken Regens statt. 2. Frau Huber
geht trotz einer (ihrer) schweren
Erkättung ins Büro. 3. Rüdiger hat
wegen der Verspätung se'ines Zuges
das Flugzeug verpasst. 4. Das

Konzert musste wegen zu geringer
Nachfrage abgesagt werden.
5. Der Torwart kann wegen seiner
Verletzung am Knie nicht an der
Weltmeisterschaft tei Ineh men.
6. Die Fahrradtour wurde trotz des

heftigen Gewitters nicht abgesagt.
7. Linda las den spannenden Roman

trotz der (ihrer) Kopfschmerzen
fertio.

E3 1. entlang 2. gegenüber; in
3. jnnerhah; vor; zu; nach i

4. enttang 5. an; durch
6. außerhalb;gegenüber 7. auf

E4 f. inmitten; -er 2. außerha[b; -er
3. Um; -ie 4. -em; gegenüber
5. -en; entlang 6, an; -en/zu; -em

7. Von; -em 8. bis zum f. innerhatb
von 10. während; -es; -s 11. Trotz;
-es 1.2. wegen; -er; -er 13. Ab; -er
74.fu|

E2

Lösungen D./E. 91



F. Pronomen den Ferien renoviert, / In den

Ferien wird das Schulhaus reno-

F1 1. -welche 2. -einen 3. -ejns viert. 5.]st es möglich, in München

4. -eine 5. -einen 6. -eine 7. ein bittiges Hotel zufinden?

-wetche 8. -welchen 9. -einer 6. Schmecktes dirwirklich?
10. -eins 7. Es werden zu r Konferenz 25 0 Tei[-

nehmer erwartet. /Zur Konferenz

F2 f.irgendeinen 2.irgendeins werden250Teitnehmererwartet.
3,irgendeiner4.irgendwetche S.ImMaikannmanfühlen/Man
5. irgendeine 6. irgendwetche kann im Mai fühlen,dass esbatd

Sommerwird. 9. Inden Bergen

F3 1. es 2. - 3. Es 4. es 5. - 6. es hat es die ganze letrte Woche

7. Es 8. Es 9. - 10. es 11. es 12. es geschneit. / Die ganze letzte Woche

hat es in den Bergen geschneit' /
t4 1. Es istverboten, im Museum zu Es hat die ganze letzte Woche in

fotografieren. 2, Hast du gehört, den Bergen geschneit'

ob es an der Tür gektingett hat? 10. Es gefällt mir / Mir gefätlt,
3.FindestduesinDeutschtand dassdudichsosehrfürMusik
schön? 4. Das Schuthaus wird in interessierst.
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